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60 Groschen 


Nekrolog auf zwei Barockhäuser 


Die Kahlenberger Straße im 19. Bezirk hat 
sich viel von ihrer Ursprünglichkeit bewahrt. 
Überhaupt ist der Nußdorfer Ortskern ver- 
hältnismäßig gut erhalten geblieben: nicht 
nur Häuser aus der Biedermeier- und der 
Josefinischen Zeit, sondern auch viele früh- 
und hochbarocke Bauten, darunter zwei 
besonders reizvolle; Kahlenberger Straße 7 
und 9. 


Leider haben es verschiedene Umstände, 
insbesondere die Ungunst der Zeit, mit sich 
gebracht, daß die beiden Häuser so baufällig 
geworden sind, daß sie abgetragen werden 
mußten, obwohl sie unter Denkmalschutz 
standen, 

Wenn eine beachtenswerte Persönlichkeit 
aus der Gemeinschaft scheidet, erzählen die 
Zeitungen aus deren Leben und würdigen ihr 
Können und ihre Verdienste, Warum soll 
nicht auch einmal zwei lieben alten Wiener 
Häusern ein Nachruf gehalten werden? Auch 
schon deshalb, weil man hier wie in vielen 
anderen Fällen so geschwind war mit der 
falschen Bezeichnung: Maria Theresien- 
Schlössel, vorher Kloster, 


Wir werden später noch Schlüsse ziehen, 
wann die beiden nun abgebrochenen Häuser 
erbaut wurden. Aber schon lange vor dieser 
Zeit bildeten dort zwei Häuser einen gemein- 
samen Besitz. 

Die wahrscheinlich lückenlose Besitzerreihe 
läßt sich bei Haus Nr. 7 (Behausung mit 
Garten) mit Hilfe der vorhandenen Quellen 
bis 1577 zurück verfolgen. Nr. 9 (nur Be- 


hausung) scheint zum ersten Male 1703 auf, 
Es war vorher dem „Grafen von Thaun“ 
dienstbar. Quellen über diese frühere Zeit 
fehlen. Jedenfalls aber sind schon 1703 die 
beiden Häuser (mit zwei Weingärten) zu 
einem Besitz vereinigt; vielleicht waren sie 
es schon viel früher. 


Die Quellen sind im Archiv der Stadt Wien 
(AW), die Dienstbücher des Bürgerspitals: 
6/13 (F. 446), 6/53 (F. 2 und 16 v), 6/17 (F\, 283 
und 293v) und die der Herrschaft Kloster- 
neuburg: 20/1 (F. 37 und 38) und 20/2 (F. 65 
und 101); beim Bezirksgericht Döbling das 
gegenwärtige Grundbuch (Nußdorf, Einlage- 
zahl 28). 


Der erste bekannte Besitzer (1577) hieß 
Michael Lunzer, der später seine erste Frau 
Sophie, dann seine zweite Frau Rosina an- 
schreiben ließ. Wann beides geschah, läßt 
sich nicht feststellen, da die zum Dienstbuch 
des Wiener Bürgerspitals gehörigen Gewähr- 
bücher nicht erhalten blieben. 

Auch wann Hans Georg von Garnich, der 
nächste Eigentümer, diesen Besitz erwarb, 
ist unbekannt. 

Hans Georg war der Sohn des Zeug- 
schreibers Georg Adolf Garnich, der 1607 
Marie Khüssenpfennig; 1628 Margaretha 
Platz geheiratet hatte, Der Sohn, der Hof- 
kammerkonzipist Hans Georg von Garnich, 
ehelichte 1644 Rosina Marcus (Hofkammer- 
archiv, Familienakten G/18). 

Vielleicht hat Hans Georg von Garnich das 
Anwesen als Sommersitz kurz nach seiner 


Zwei Juhre Sporigroschen 


In der Sportbeiratssitzung am 4. Mai wur- 
den wieder für eine größere Anzahl von 
Sportvereinen Subventionen im Gesamtbetrag 
von 80.000 Schilling bereitgestellt, Damit er- 
höht sich der Betrag, den der Sportbeirat seit 
Einführung des Sportgroschens im Mai 1947 
zur Förderung des Körper$ports und zur Be- 
hebung der Kriegsschäden zur Verfügung ge- 
stellt hat, auf rund 1,5 Millionen Schilling. 


In diesem Betrag ist der im ersten Jahr 
dem Wiener Fußballverband zukommende 
Anteil am Sportgroschenerträgnis nicht ent- 
halten. 


Da in der letzten Zeit Stimmen laut wur- 
den, die den. Sportgroschen als untragbare 
Belastung des Sports bezeichneten, erscheint 
es angebracht, nach diesem Zeitraum von 
zwei Jahren zu prüfen, was der Sport- 
groschen bisher für den Wiederaufbau des 


Sports geleistet hat, beziehungsweise ob der 
Nutzen, den er brachte, größer ist als die Be- 
lastung. Vor allem kann hiezu gesagt wer- 
den, daß die Eingänge an Sportgroschen aus- 
nahmslos und restlos bis auf den letzten 
Groschen nur für die Bedürfnisse der Sport- 
organisationen, ohne Anrechnung von Un- 
kosten und Regien, verwendet wurden. Sub- 
ventioniert wurden bisher rund 250 Vereine. 
Fast die Hälfte dieser Organisationen waren 
kleine Vereine, denen die gewährten Beiträge 
die Beschaffung der notwendigsten Sport- 
geräte, Dressen, Schuhe usw, und damit die 
Aufnahme, beziehungsweise die Fortführung 
ihres Sportbetriebes erst ermöglichten. Hie- 
für wurde insgesamt ein Betrag von rund 
einer Viertelmiilion zur Verfügung gestellt. 
Der größte Teil der Einnahmen wurde zur 


„Behebung der riesigen Kriegsschäden auf den 
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ersten Heirat gekauft, denn am 17. Jänner 
1648 wird das Ehepaar auf einen Weingarten 
in Nußdorf angeschrieben (Hofkammerarchiv, 
Grundbuch 1033, F, 2). Von Dienststeuer, 
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AUS DEM INHALT: 


Neue Direktoren der Städtischen Samm- 
lungen und Musiklehranstalten 
* 


Wiener Notizen 
* 


Gemeinderatsausschuß I 
9. Mai 1949 


* 


Gemeinderatsausschuß VI 
5. Mai 1949 


%* 


Gemeinderatsausschuß XII 
17. Mai 1949 
* 


Baubewegung 
*+ 


Kleiner Anzeiger 
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3. Juni, 16 Uhr 


Der Vorstand der Johann-Strauß-Gesellschaft 
richtete folgenden Aufruf an alle Freunde der 
Musik von Johann Strauß in Österreich: 

Freunde der Johann-Strauß-Musik, das ist 
wohl eine große Gemeinde, das ganze Volk von 
Österreich! Denn in seinen Melodien klingt und 
singt ja die Landschaft und die Seele dieses 
Landes, das Herz von Wien und das Gemüt von 
Österreich! Freudenbringer ist er gewesen und 
Freudenbringer ist er geblieben durch sein un- 
vergängliches Lebenswerk, seinen Walzer und 
seine Operette, frohen Mutes ist er mit einer 
Schar Wiener Musiker in die Welt gezogen und 
hat der Wiener Musik in einem fröhlichen Sieg 
die Zuneigung aller Länder errungen. 

Am 3, Juni 1899 ist Johann Strauß (Sohn) 
gestorben, um 16 Uhr dieses Tages umfing ihn 
ein sanlter Tod. Die Johann-Strauß-Gesellschaft 
führt zum ehrenden Gedenken an die 50. Wieder- 
kehr des Todestages von Johann Strauß mit 
Unterstützung der Bundesregierung und der 
Stadt Wien großangelegte Feiern in einer Jo- 
hann-Strauß-Festwoche durch und fordert nun- 
mehr ganz Österreich auf, am 3. Juni 1949 dem 
Herold echt österreichischer Wesensart und 
Musikkultur zu huldigen. Wie könnte dies sinn- 
voller geschehen als durch den berückenden 
Klang seines Donauwalzers — und so möge 
an diesem Tage um 16 Uhr in Erinnerung an 
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Robot und anderen obrigkeitlichen Forde- 
rungen kauft man sich durch eine jährliche 
Abgabe von 10 fl. los (aufgehoben 18. Sep- 
tember 1698). . 

Eine Spur vom Herrn Hofkammerrat (was 
er inzwischen geworden war) findet sich in 
den Quellen der Stadt Wien (I. Abt., V. Bd., 
6095): Am 13. Dezember 1660 bestreitet er 
das Testament des Augustin Wagner, der dem 
Bürgerspital 1000 fl. für einen Jahrtag ver- 
macht hatte. 

Garnichs Testament wird 1673 publiziert. 
(Es ist beim Brand des Justizpalastes ver- 
nichtet worden) Im Monatsblatt „Adler“ 
(X. 1898) wird es erwähnt. Dort erfahren wir, 
daß Garnich in zweiter Ehe mit Anna Elisa- 
beth Beckh verheiratet war. Als Kinder 
werden Maria Dorothea, Hans Adolf, Karl 
Josef und Susanna Rosalia genannt. 

Nun scheint im Dienstbuch des Bürger- 
spitals die Witwe Anna Elisabeth Garnich 
als Besitzerin auf, Auf Grund der Erbserklä- 
rung vom 16. Jänner 1705 werden die beiden 
Töchter angeschrieben. 

Wie wir aber später sehen werden, können 
sie den Sommersitz nicht halten. 1651 war 
Nußdorf fast vollständig abgebrannt, ebenso 
1683: Nur drei Häuser sollen (Heimatbuch 
Döbling, II1/384) aus der zweiten Katastrophe 
übriggeblieben sein. Auch die beiden Gar- 
nichschen Häuser waren den Flammen zum 
Opfer gefallen, 

Am 3. April 1705 kauft nun der Hofkriegs- 
und Hofkammerrat Franz Josef von Krapf 
„von denen Garnichischen Freylen“ den 
"Besitz um 13.000 fl. und ersetzt auch „die 
dises gegenwärttige Jahr aufgewendte Bau- 
Unkosten“ (Hofkammerarchiv, Herrschafts- 
akten Nußdorf, N 27/A, F. 364). Gleiche 
Quelle (F. 367) spricht 1712 von „zwey Prand- 
. stött [: davon eine erbauet :]“. 

In den Zinsbüchern scheint der Name 
Krapf bei beiden Häusern nicht auf, Viel- 
leicht ist der Kauf sogar zurückgegangen, 
denn 1712 wird Krapf wegen einer Schuld 
von 6200 fl. geklagt, und es heißt dort: „im 
fahl diser Kauff zu rückh gehen solte...“ 
(gleichfalls F. 367). 

- Am 20. Juli 1720 wird Matthias Lindner, 


die Sterbestunde, zum Dank an den Genius 
Strauß über alle österreichischen Rundlunk- 
stationen und, wo dies möglich ist, in Platz 
konzerten und im eigenen Heim der Donauwalzer 
erklingen! Dieser Tag sei der Musik von Johann 
Strauß geweiht und die Schulen, Theater, Kinos, 
Tanzschulen und alle sonstigen Vergnügungs- 
stätten mit Musikbetrieb mögen der Straußschen 
Muse gedenken. 

In Wien finden die Strauß-Feiern in der Zeit 
vom 2. Juni bis zum 14. Juni 1949 statt. Es sei 
die Anregung gegeben, daß innerhalb dieses Zeit- 
raumes in Wien und den Bundesländern Platz- 
konzerte von den in großer Zahl bestehenden 
gar Blasorchestern gegeben werden, die, der 

usik von Johann Strauß gewidmet, dem ganzen 
Volk von Österreich einen Einblick in die Ver- 

ngenheit, in eine musikalisch so ergiebige 

eit geben sollen, um aus dieser unversiegbaren 
Quelle die Kraft zu schöpfen, im Bewußtsein 
eigener großer Kulturleistungen das Gebäude 
einer besseren Zukunft aufzubauen. 
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Handelsmann zu Mariahilf, Eigentümer der 
beiden Häuser und der beiden Weingärten 
(AW. 6/54, F. 232v). Ihm folgen am 26. Mai 
1770 seine Witwe Margaretha (gleiche Quelle), 
am 19. November 1770 deren Sohn Peter und 
am 19. November 1776 (AW, 6/54, F. 316) der 
„Bräumeister zu Leobendorf“ Friedrich Lenz 
und dessen Ehewirtin Maria Anna (AW, 
6/54, F. 317 v). 

Ihnen schließen sich in der Besitzerreihe 
am 1. November 1779 der k. k. Postwagen- 
kondukteur Johann Adam Forstner und 
dessen Gattin Rosalia an (AW, 6/54, F. 378). 
Er stammt aus einer alten Nußdorfer Familie. 
Laut Auskunft des Postmuseums fuhr Forst- 
ner auf der Strecke Wien—Brixen (Südtirol). 

Am 26. März 1787 stirbt Rosalia Forstner 
geborene Karner, 65 Jahre alt, an Auszehrung. 
Am 26. März 1789, also genau nach zwei 
Trauerjahren, heiratet der nun 44 Jahre alte 
Witwer und „k. k. Oberpostamtskondukteur“ 
die achtundzwanzigjährige Maria Anna Neu- 
reitter, die Tochter des „Gastgebers beim 
Hirschen“. Diese Ehe dauert 31 Jahre, denn 
Johann Adam Forstner stirbt am 5. Mai 1820. 

Ab 1821 scheint als Eigentümerin der beiden 
Häuser die Witwe Maria Anna Forstner auf. 

Ihr Tod wurde in den Matriken der Pfarre 
Nußdorf nicht gefunden. Sie scheint den Ort 
verlassen zu haben und die beiden Häuser 
an Theresia Wohlmuth verkauft zu haben, 
die nun im Grundbuch als Besitzerin ver- 
zeichnet ist. Sie ist noch ledigen Standes. 
Anläßlich ihrer Trauung in der Pfarre Nuß- 
dorf am 17. September 1821 mit Johann 
Schönbauer, der als „bestellter des Herrn 
Ferdinand Feldmüllner bürgl. Schiffmeister 
in Wien“ bezeichnet wird und Sohn eines 
Nußdorfer Hauers ist, erfahren wir, daß sie 
eine Hauerstochter aus Oberkreuzstetten im 
Viertel unter dem Manhartsberg war. (Franz 
Gunold, „Ortsrichter und behauster Gast- 
geber zur goldenen Rose allhier“, wird als 
Beistand genannt.) Ab 1823 finden sich beide 
Ehegatten im Grundbuch. 

Die Ehe scheint kinderlos gewesen zu sein, 
zumindest sind in den Matriken der Pfarre 
Nußdorf keine Taufen verzeichnet. Am 
13. August 1851 stirbt Johann Schönbauer. 
Seine Frau Theresia erbt nun die zweite 
Hälfte und stirbt am 31. Dezember 1869. Ihr 
folgt im Grundbuch Magdalena Wohlmuth, 
sicherlich eine Schwester der Theresia Wohl- 
muth, verehelichte Schönbauer, denn Mag- 
dalena Wohlmuth, ledig, Private, stirbt am 
18. April 1878, 80 Jahre alt, Kahlenberger 
Straße 7. 

Die beiden Häuser hatte sie aber schon 
sechs Jahre‘ vorher (am 14. Mai 1872) um 
16.000 fl. an die Familien Krappel und Kailan 
verkauft, (Eine Wohnung im ersten Stock 
des Hauses Nr. 9 mit einem Gassen-, einem 
Hofzimmer und einer Küche bleibt der Ver- 
käuferin und ihrer Schwester Elisabeth auf 
Lebensdauer gesichert.) Bis 1919 erbte sich 
der Besitz in den Familien fort. 

Dr. Franz Krappel d. Ae. war (erst Bader, 
dann graduierter) Arzt in Nußdorf (Herren- 
gasse 8, heute Greinergasse), Dr. Franz 
Krappel d. J. Ministerialrat im Ministerium 
für Kultus und Unterricht. Anton Kailan 
erzeugte chemische Produkte und Kiesel- 
farben. (Der heutige Firmeninhaber ist Fritz 
Zuliany.) 

Schon lange vor dem Ankauf durch die 
Stadt Wien im Jahre 1919 (vielleicht schon 
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Häuser) waren aus dem kleinen adeligen 
Sommersitz zwei Zinshäuser mit der üblichen 
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Zusammensetzung der Mieter geworden. 
Lehmanns Wiener Adreßbuch von 1923 
(2. Bd.) nennt im Hause Nr. 7 als Wohnungs- 
inhaber einen Musiker, einen Weinhauer, 
einen Schneidermeister, einen Garagemeister, 
einen Bahnbediensteten, einen Magazineur, 
zehn Arbeiter und Arbeiterinnen, einen Pen- 
sionisten und eine Private. Im Hause Nr. 9 
wohnten eine Befürsorgte und ein Kraft- 
wagenführer. 


Nun haben sie alle ihr wohl recht be- 
scheidenes Heim verlassen müssen. 


Die beiden Häuser waren also nie Kloster 
und nie Maria Theresien-Schlössel. 


Ihre genaue Erbauungszeit sind uns die 
Quellen allerdings schuldig geblieben. Kurz 
vor 1705 (vielleicht sogar in diesem Jahre) 
wurde eines nach der Brandkatastrophe vom 
Jahre 1683 wiederaufgebaut.; ob das größere 
oder kleinere, wissen wir nicht. 1712 war 
dieser Bau schon vollendet. Wir wissen auch 
nicht, ob er damals schon seine letzte Gestalt 
erhielt. Es dürfte nicht der Fall gewesen 
sein, denn Baupolier Lindner fand und barg 
beim Abbruch der beiden Häuser einen 
Schlußstein des Hauses Nr. 7 mit der barock 
verschnörkelten Jahreszahl 1764. Das würde 
mit der Österreichischen Kunsttopographie' 
übereinstimmen, die in Band II (S. 453/454) 
eine kurze Beschreibung der beiden Häuser 
und als Entstehungszeit die Mitte des 
18. Jahrhunderts angibt, Freilich wurde beim 
Abbruch der beiden Häuser der Eindruck 
gewonnen, daß sie mit Benützung älterer 
Reste (vielleicht der aus dem Türkensturm) 
erbaut wurden. Der Schlußstein zeigt auch 
zwei nicht sicher lesbare Initialen, die aber 
als M und L gedeutet werden könnten. Das 
würde stimmen, denn 1764 war Matthias 
Lindner Eigentümer des Besitzes. 

Die Beschreibung für Nr. 7 in der Kunst- 
topographie lautet: Langgestrecktes ein- 
stöckiges Gebäude, das Untergeschoß mit 
Horizontalbändern von einem durchge- 
drückten NRundbogen mit flankierenden 
Pfeilern und Keilstein gerahmten Tor durch- 
brochen. Das Obergeschoß durch Pilaster 
gegliedert, deren Kapitäle mit Rundschilden 
verziert sind. Die Fenster in weiteren und 
geringeren Distanzen symmetrisch verteilt 
mit Schmucktafeln unter den Sohlbänken 
und verzierten Aufsätzen über dem Keil- 
steine. Das mittlere Fenster etwas reicher 
dekoriert. Toreinfahrt tonnengewölbt mit 
einspringenden Zwickeln durch Gurtbogen in 
mehrere Teile geteilt. Für Nr. 9: Mit Ort- 
steinen eingefaßte, drei Fenster breite Fort- 
setzung des Hauses Nr. 7, mit dem es in der 
Dekoration übereinstimmt, Segmentbogentor. 

Ein schönes Stück Alt-Wien ist nicht mehr. 
Der Neubau wird sehr wohl überlegt werden 
müssen, denn er muß sich harmonisch in die 
dort noch so schöne Kahlenberger Straße 
fügen. 


Dus Jugendhiliswerk dankt 


Die Häusersammlung des Wiener Jugend- 
hilfswerkes, die zur Schaffung von Frei- 
plätzen für unterernährte und gesundheits- 
gefährdete Wiener Kinder veranstaltet wurde, 
hat ein zufriedenstellendes Ergebnis gezeitigt. 

Das Wiener Jugendhilfswerk dankt der 
Wiener Bevölkerung für die erwiesene 
Spendenfreudigkeit, es dankt aber ganz be- 
sonders den Fürsorgeräten und Haus- 
besorgern, die sich in selbstloser Weise 
völlig uneigennützig und unentgeltlich in 


‚den Dienst dieser Sache gestellt und die Ein- 


sammlung der Spenden übernommen haben. 
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Neue Direktoren der Städtischen Sammlungen 
und Musiklehranstulten 


Der langjährige Direktor der Städtischen 
Sammlungen, Dr. Karl Wagner,, tritt 
wegen Erreichung der Altersgrenze in 
Kürze in den Ruhestand. Als sein Nach- 
folger wurde Dr. Franz Glück mit der 
Leitung der Magistratsabteilung 10 (Städtis 
sche Sammlungen) betraut. 


Dr. Wagner ist 1909 beim Wiener 
Magistrat eingetreten. Er war schon vorher 
durch eine Arbeit über das Wiener Zeitungs- 
wesen, die von der Akademie der Wissen- 
schaften in Druck gelegt wurde, bekannt ge- 
worden. Der Wiener Stadtbibliothek zugeteilt, 
war die Anlegung eines Kataloges der Auto- 
graphensammlung die erste große Aufgabe 
des jungen Fachbeamten. Die weitere Tätig- 
keit Dr. Wagners erfolgte im Bereich des 
Museums der Stadt Wien, wozu ihn seine, 
in intensivem Studium erworbenen kultur- 
geschichtlichen Kenntnisse besonders be- 
fähigten. In zahlreichen Ausstellungen hat 
Dr. Wagner seither die Schätze der Städti- 
schen Sammlungen, deren Direktor er schließ- 
lich wurde, durch wertvolle Erwerbungen 
vermehrt und sie dem in- und ausländischen 
Publikum vor Augen geführt. Keine ein- 
schlägige kulturhistorische Publikation ist 
ohne das von diesem Institut zur Verfügung 
gestellte Illustrationsmaterial denkbar, Be- 
sondere Verdienste hat sich der scheidende 
Direktor durch die während des Krieges not- 
wendig gewordene Bergung des ihm an- 
vertrauten Kulturgutes erworben, ebenso mit 
dessen Rückführung nach Kriegsende und 
der Behebung der mit einem solchen Unter- 
nehmen nun einmal verbundenen Schäden. 
Dies sichert Dr. Wagner den Dank der Kunst- 
freunde weit über Wien hinaus. 


Dr. Franz Glück ist der Sohn des 
früheren Direktors des Kunsthistorischen 
Museums in Wien. Er gilt als Fachmann auf 
dem Gebiete der Kunst, wo er vor allem 
durch seine führende Stellung im Verlag 
Anton Schroll und durch seine literatur- 
kritische Tätigkeit bei der „Wiener Zeitung“ 
weiten Kreisen bekannt wurde. 


Durch die Berufung des bisherigen 
Direktors der Musiklehranstalten der Stadt 
Wien, Universitätsprofessor Dr. Wilhelm 
Fischer, als Ordinarius für Musik- 
geschichte an die Universität Innsbruck 
mußte einstweilen ein neuer Leiter der 
Städtischen Musikschulen bestellt werden, 
der in der Person von Karl Lustig- 
Prean gefunden wurde, 


Universitätsprofessor Dr. Fischer, ein her- 
vorragender Musikwissenschaftler und Musik- 
kenner, übernahm im Jahre 1945 die schwie- 
rige Aufgabe der Reorganisation der Städti- 
schen Musiklehranstalten, Er widmete sich 
dieser Aufgabe mit großer Hingabe und 
steigendem Erfolg. Der neue Leiter ist den 
Wienern durch seine Tätigkeit als Direktor 
an der Volksoper bekannt, von der ihn sein 
Weg nach Graz und Augsburg und schließ- 
lich nach Brasilien führte. Hier wirkte Karl 
Lustig-Prean bis zur Rückkehr nach Wien 
elf Jahre als Musikerzieher und Theaterfach- 
mann. 


Direktor Dr. Glück und Direktor Lustig- 
Prean wurden dieser Tage von Stadtrat 
Dr. Matejka in ihr Amt eingeführt. 
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Zwei Jahre Sporigroschen 
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Sportstätten, für die Verbesserung bestehen- 
der und zur Errichtung neuer Sportanlagen 
verwendet. Die für diese Zwecke den Orzani- 
sationen gewährten Geldhilfen im Gesamt- 
betrag von rund 900.000 Schilling ermöglichte 
die Instandsetzung von Spiel-, Eislauf-, Sport- 
und Tennisplätzen, von Turnhallen nd 
Bootshäusern, Umkleide- und sanitären An- 
lagen sowie den Bau neuer Sportplätze, 
einer Schisprungschanze und anderem. Dem 
Olympischen Komitee wurden zur Durch- 
führung seiner Aufgaben ein Betrag von 
mehr als 100.000 Schilling zur Verfügung 'ge- 
stellt. 


Der restliche Betrag in der Höhe von rurd 
250.000 Schilling ermöglichte einer Anzahl 
von Sportverbänden die Durchführung ıhrer 
satzungsgemäßen Aufgaben administrativer 
und propagandistischer Natur, die Abhaltung 
von Sportlehrgängen, Ausbildung von Sport- 
warten, die Förderung und Unterstützung der 
ihnen angehörigen Vereine und anderes, An 
dem gesamten Aufwand hatten fast alle 
Sportzweige mehr oder weniger direkten 
Anteil, der größte entfiel auf die Gruppe 
Fußball. 


Die „Sportgroschenaktion“ hat somit in 
den zwei Jahren ihres Bestandes außer- 
ordentlich wertvolle Hilfe geleistet und 
wesentlich zur Behebung der Kriegsschäden 
und zur Wiederaufrichtung des Sport- 
betriebes beigetragen, Ihr weiteres Ziel ist 
die Behebung der Sportplatznot, die noch 


Tausende sportfreudiger Menschen von 
sportlicher Betätigung ausschließt. 


Architekt Haerdtl 50 Jahre alt 


Am 17. Mai wurde Professor Oswald Haerdtl 
50 Jahre alt. 1899 in Wien geboren, studierte 
Oswald Haerdtl an der Kunstgewerbeschule in 
Wien und arbeitete bis 1920 in der von Professor 
Joset Hoffmann geleiteten Fachklasse für Archi- 
tektur. 1930 legte er die Zivilarchitekturprüfung 
an der Technischen Hochschule in Wien ab und 
erhielt 1935 eine Professur an der Wiener Kunst- 
gewerbeschule. 

Haerdt! hat sich besonders auf dem Gebiet der 
Innenarchitektur als origineller, künstlerischer Ge- 
stalter erwiesen. Von ihm stammen private Wohn- 
häuser, Hotels, Restaurants, Ausstellungspavillons. 
Er führte zahlreiche Umbauten und Adaptierungs- 
arbeiten durch, hat Geschäfts- und Arbeitsräume 
eingerichtet und Möbel, Geräte, Gläser und Silber- 


Auszeichnung für Funktionäre der CARE- 
Mission 


Bürgermeister Dr. h. ce Körner empfing am 
18, Mai im Rathaus in Anwesenheit von Vize- 
bürgermeister Honay und Stadtrat Dr, Fr eund 
eine Abordnung der CARE-Mission in Österreich. 

Den Anlaß hiezu bildete die Überreichung der 
Medaille „Das Wiener Kind dankt 
seinen Helfern“ an Mrs. Jouett Shouse 
und Mrs. Beatrice Schalet, zwei Frauen, die 
sich um die CARE-Mission in Österreich große 
Verdienste erworben haben. Bei der Verleihung 
waren auch der Direktor der Europäischen CARE- 
Mission, Oberst John H, Hynes, und der Chef 
der CARE-Mission in Österreich, Major Murray, 
anwesend, 


Zusammenschluß junger Schriftsteller 


Im Verband demokratischer Schriftsteller und 
Journalisten Österreichs hat sich eine Sektion 
Junger Schriftsteller konstituiert, die sich den per- 
sönlichen Kontakt, den Ideenaustausch, die Dis- 
kussion aller die Jugend betreffenden Fragen auf 
literarischem Gebiet zum Ziel gesetzt hat. Sie 
beabsichtigt, die Öffentlichkeit mit den litera- 
rischen Leistungen ihrer Mitglieder und Proble- 
men ihrer Generation durch Vorträge und Publi- 
kationen bekanntzumachen, 


Städtische Lehranstalten für Frauenberufe 


Einschreibungen an den Städtischen Lehranstal- 
ten für Frauenberufe bis 29. Juni, Montag bis Frei- 
tag von 8 bis 15 Uhr, Samstag von 8 bis 12 Uhr. 
Nähere Auskünfte erteilen die Direktionen der 
Lehranstalten für hauswirtschafttliche 
Frauenberufe, Wien 6, Brückengasse 3 (auch 
Zür Wien 21, Deublergasse 19), Telephon B 35-4-19; 
Wien 9, Wilhelm Exner-Gasse 34, Telephon A 18-4-05; 
Mödling, Jakob Thoma-Straße 20, Telephon Möd- 
ling 5; für gewerbliche Frauenberufe 
Wien 15, Sperrgasse 8—10, Telephon R 38-4-57, und 
ern Jakob Thoma-Straße 20, Telephon Möd- 

ng 5. 

Für die einjährige Haushaltungsschule im 21. Be- 
zirk finden außerdem Einschreibungen im Schul- 
gebäude, Wien 21, Deublergasse 19, Dienstag, Mitt- 
woch und Freitag von 8 bis 15, Samstag von 8 bis 
12 Uhr statt. 
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waren entworfen, Seine umfassende Tütigkelt 
drückt sich auch in zahlreichen Wettbewerben 
aus, an denen Haerdti erfolgreich teilgenommen 
hat. Er erhielt den ersten Preis für das „wachsende 
Haus“, sowie für die Ausstellungspavillons in Brüs- 
sel und Paris, den zweiten Preis für das Projekt 
einer Verbauung und Umgestaltung des Kahlen- 
berges und für die ib Sea m des Messegelän- 
des in Wien. Den zweiten Preis für den Wett- 
bewerb, betreffend die Innenausgestaltung des 
Burgtheaters erhielt Haerdtl 1948. In verschiedenen 
Wettbewerben für Kunstgewerbe erhielt er erste 
und zweite Preise. Auch eine Reihe von Auszeich- 
nungen wurde Haerdti zuteil. 1925 wurde er in 
Paris mit der goldenen Medaille, bei der Welt- 
ausstellung in Brüssel und Paris mit dem Grand 
Prix, bei der Kunstgewerbeausstellung in Monza 
1990 mit dem großen Preis ausgezeichnet. Haerdtl 
ist unter anderem Träger des Staatspreises und 
Eitelbergerpreises 1921, des Staatspreises für Archi- 
tektur und der goldenen Medaille 1937, 1948 wurde 
seine für Wien bedeutsame Tätigkeit durch die 
Verleihung des Architekturpreises der Stadt Wien 
gewürdigt. 


Am 17. Mai fand im Wiener Rathaus unter 
dem Vorsitz der Bürgermeister Dr. h. c. Kör- 
ner, Wien, und Bürgermeister Dr. Speck, 
Graz, eine Sitzung der Geschäftsleitung und 
des Finanzausschusses des Österreichischen 
Städtebundes statt. 


Der Wiener Finanzreferent, Stadtrat 
Resch, berichtete über das Verlangen der 
Bundesregierung, zur Sanierung des Bundes- 
haushaltes von den Ertragsanteilen der Län- 
der und Gemeinden einen einmaligen Beitrag 
von 300 Millionen Schilling zu leisten. 
Die Aufteilung dieses Notopfers auf die Län- 
der und Gemeinden erfolgt auf Grund einer 
Vereinbarung, die zwischen den Finanzrefe- 
renten der Länder, dem Österreichischen 
Städtebund und dem Österreichischen Ge- 
meindebund abgeschlossen wurde, wobei sich 
die Städte und Gemeinden bereit erklärt 
haben, zum Ausgleich der Lasten je zehn 
Prozent der Erträgnisse der Grundsteuer und 
der Gewerbesteuer der Jahre 1949 und 1950 
den Bundesländern abzutreten, 


Die mit der Bündesregierung getroffene 


Vereinbarung über dieses Notopfer sieht fer- 
ner vor, daß 150 Millionen Schilling von den 
Abgabenertragsanteilen der nächsten sieben 
Monate d. J. und 150 Millionen Schilling in 
zwölf Monatsbeträgen von den Abgaben- 
ertragsanteilen des Jahres 1950 in Abzug ge- 
bracht werden. Die zweite Hälfte des Not- 
opfers wird in der Form kurzfristiger Darlehen 
der den Gemeinden und Ländern nahestehen- 
den Kreditinstitute noch in diesem Jahre 
flüssig gemacht. Diese Kredite werden vom 
Bund durch vierprozentige Bundesschatz- 
scheine gedeckt. 

In einer mehrstündigen Diskussion haben 
die Vertreter der Städte die Schwierigkeiten 
der Gemeindefinanzen dargelegt, die durch 
die Steigerung des eigenen Lohnaufwandes 
und durch das Opfer, das ihnen zugunsten 
des Bundes auferlegt wird, noch verschärft 
werden. Sie haben jedoch die Notwendigkeit 
einer Sanierung des Bundeshaushaltes und 
damit die Sicherung der österreichischen 
Währung anerkannt und dem von den Län- 
dern und Gemeinden begehrten Notopfer zu- 
gunsten des Bundes zugestimmt. 
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Gemeinderatsausschüsse 


Gemeinderatsausschuß I 
Sitzung vom 9. Mai 1949 


Vorsitzender: GR. Dr. Freytag. 


Anwesende: VBgm. Honay, die GRe. 
Dr. Altmann, Hofmann, Muhr, 
Opravil,Planek,Schwaiger; ferner 
OSR. Dr. Kinzl, SR. Dr, Thoenig, OMR. 
Gröger. 

Entschuldigt: die GRe, Dkfm. Dr. Hohl, 
Lifka, Wallner, Weigelt. 

Schriftführer: VOK. Heller. 

GR. Dr. Freytag eröffnet die Sitzung. 


Berichterstatter: GR. Muhr. 

(A.Z. 789/49; M.Abt. 1 — 785/49.) 

Den vor dem 2. Mai 1939 bei der Stadt Wien 
in nebenberuflicher Eigenschaft beschäftigt 
geweseneh Ordinationsgehilfinnen ist die vor 
diesem Zeitpunkt zurückgelegte Dienstzeit zu 
zwei Drittel für alle von der Dauer der 
Dienstzeit abhängigen Rechte anzurechnen. 


Berichterstatter: VBgm. Honay,. 


Die vom Magistrat vorgelegten Entwürfe 
von Sonderverträgen werden genehmigt: 

(A.Z. 790/49; M.Abt. 2— c/787/49.) Karl 
Lustig-Prean. 

(A.Z. 772/49; M.Abt. 2— c/783/49.) 
Dr. Josef Leodolder. 

(A.Z. 771/49; M.Abt. 2— c/784/49.) Dr. Franz 
Glück. 

(A.Z. 
Artner. 

(A.Z. 765/49; M.Abt. 
Konheiser. 

(A.Z. 707/49; M.Abt. 2— c/572/49.) Primar- 
arzt i. R. Prof. Dr. Julius Richter. 


Nachstehend verzeichneten Beamten wird 
gemäß $ 136, Absatz 2, der Dienstordnung für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien die 
in der Zeit vom 13 März 1938 bis 27. April 
1945 zurückgelegte Dienstzeit für die von der 
Dauer der Dienstzeit abhängigen Rechte an- 
gerechnet: 

(A.Z. 737/49; M.Abt. 2—a/M 534/49.) Adolf 
Matzinger, Löschmeister. 

(A.Z. 738/49; M.Abt. 2—a/M 566/49.) Josef 
Muthenthaler, Maschinenfahrer der Feuer- 
wehr. 

(A.Z. 739/49; M.Abt. 2— a/M 544/49.) Michael 
Maus, Telegraphist der Feuerwehr. 

(A.Z. 746/49; M.Abt. 2—a/T 172/48.) 
Tschiedel. 

(A.Z. 720/49; M.Abt. 2— b/K 3501/48.) 


Dem in den Dienststand wieder aufgenom- 
menen Vertragsbediensteten Friedrich Kron- 
fuß wird die Zeit vom 13. März 1938 bis 
30. September 1945 für die von der Dauer der 
Dienstzeit abhängigen Rechte angerechnet. 


(A.Z. 775/49; M.Abt. 2—d/B 415/49.) 


Dem in den Dienststand neu eingetretenen 
Beamten Ing. Karl Böck wird die bei der 
Stadt Wien in der Zeit vom 15. Oktober 1926 
bis 5. Juni 1945 zugebrachte Vordienstzeit für 
alle von der Dauer der Dienstzeit abhängigen 
Rechte angerechnet. 


(A.Z. 741/49; M.Abt. 
20. April 1949.) 


Dem in den Dienststand wieder aufgenom- 
menen Beamten Dr. Franz Cerny wird gemäß 
$& 136, Abs. 2, der Dienstordnung für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien die in 
der Zeit vom 13, März 1938 bis 30. November 
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708/49; M.Abt. 2—c/512/48.) Otto 


2—.c/95/49.) Anton 
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1938 vollstreckte Dienstzeit und gemäß $ 142 
der Dienstordnung die Zeit vom 1. Dezember 
1938 bis 31. Juli 1948 für die von der Dauer 
der Dienstzeit abhängigen Rechte ange- 
rechnet. 


(A.Z. 740/49; M.Abt. 2—b/K 1146/49.) 


Der Vertragsbediensteten Stefanie Kläring 
wird die Dienstzeit vom 22, September 1941 
bis 28. April 1945 mit der Maßgabe ange- 
rechnet, daß sich die Anrechnung auf die 
Höhe der Bezüge, auf die Dauer der Kün- 
digungsfrist und auf die Höhe der Abferti- 
gung auswirkt. 


(A.Z. 745/49; M.Abt. 2—a/E 148;49.) 

Dem städtischen Feuerwehrmann Josef 
Eichinger wird gemäß $ 136, Abs. 2, der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien die in der Zeit vom 13. März 
1938 bis 27. April 1945 zurückgelegte Dienst- 
zeit für die von der Dauer der Dienstzeit ab- 
hängigen Rechte angerechnet. Der Bemessung 
seines Ruhegenusses wird die Einreihung in 
Schema II, Verwendungsgruppe C, Dienst- 
postengruppe VI, Gehaltsstufe 20, mit dem 
Vorrückungsstichtag vom 6. Juni 1948 zu- 
grundegelegt. 


(A.Z. 793/49; M.Abt. 2— bAllg. 374/49.) 


Den in der vorgelegten Liste angeführten 
13 Vertragsbediensteten werden in sinn- 
gemäßer Anwendung des $ 16, Abs. 2, der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien und gemäß $ 29, Abs. 4, der 
Vertragsbedienstetenordnung die in der Liste 
angeführten Dienstzeiten für die Bemessung 
der Kündigungsfrist und der Abfertigung an- 
gerechnet. 


(A.Z. 744/49; M.Abt. 2— b/Allg. 353/49.) 

Den in der vorgelegten Liste angeführten 
5 Vertragsbediensteten werden in sinngemä- 
ßer Anwendung des $ 16, Abs. 2, der Dienst- 
ordnung für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien und gemäß $ 29, Abs. 4, der Ver- 
tragsbedienstetenordnung die in der Liste an- 
geführten Dienstzeiten für die Bemessung der 
Kündigungsfrist und der Abfertigung ange- 
rechnet. 

(A.Z. 748/49; M.Abt. 2— b/Allg. 123/49.) 

Den in der vorgelegten Liste angeführten 
5 Vertragsbediensteten werden die im Ver- 
zeichnis im einzelnen angeführten Dienst- 
zeiten mit der Maßnahme angerechnet, daß 
sich die Anrechnung auf die Höhe der Be- 
züge, auf die Dauer der Kündigungsfrist und 
auf die Höhe der Abfertigung auswirkt. 


(A.Z. 749/49; M.Abt. 2—b/Allg. 16/49.) 

Den im vorgelegten Verzeichnis angeführ- 
ten 50 Vertragsbediensteten werden die im 
Verzeichnis im einzelnen angeführten Dienst- 
zeiten mit der Maßgabe eingerechnet, daß sich 
die Einrechnung auf die Höhe der Bezüge, 
auf die Dauer der Kündigungsfrist und auf 
die Höhe der Abfertigung auswirkt, 


(A.Z. 764/49; M.Abt. 2— a/H 494/49.) 

Dem Pfleger Franz Hochmayer wird gemäß 
$ 16, Abs. 6, der Dienstordnung die vom 
15. März 1926 bis 27. November 1926 auf dem 
Zentralfriedhof zurückgelegte Vordienstzeit 
für das Ausmaß des Ruhegenusses ange- 
rechnet. 


(A.Z. 769/49; M.Abt. 2— b/Allg. 367/49.) 


Den im vorgelegten Verzeichnis angeführ- 
ten 14 Vertragsbediensteten werden die im 
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Verzeichnis im einzelnen angeführten Dienst- 
zeiten mit der Maßnahme angerechnet, daß 
sich die Anrechnung auf die Höhe der Be- 
züge, auf die Dauer der Kündigungsfrist und 
auf die Höhe der Abfertigung auswirkt. 


(A.Z. 716/49; M.Abt. 2— b/W 19/49.) 


1. Der vertragsmäßigen Pflegerin Brigitta 
Waldner werden die Dienstzeiten vom 
19. Juni 1939 bis 31. März 1940 und vom 
18. Juni 1941 bis 27. April 1945 und die Zeit 
vom 1. April 1940 bis 17. Juni 1941 für alle 
von der Dauer der . Dienstzeit abhängigen 
Rechte angerechnet. 

2. Sie wird unter Nachsicht des Erforder- 
nisses vom Höchstaufnahmsalter in provisori- 
scher Eigenschaft in Schema II, Verwen- 
dungsgruppe E, Dienstpo:tengruppe VI, der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien unterstellt. Die im Antrag 1 
angeführten Zeiten werden für alle von der 
Dauer der Dienstzeit abhängigen Rechte an- 
gerechnet. 


(A.Z. 770/49; M.Abt. 2— b/H 2356/48.) 


1. Dem Vertragsbediensteten Johann Holub 
wird die Zeit von 8 Monten und 9 Tagen, die 
er in politischer Haft zugebracht hat, im 
doppelten Ausmaß, das sind 1 Jahr, 4 Monate 
und 18 Tage, für die von der Dauer der 
Dienstzeit abhängigen Rechte mit Wirksam- 
keit vom 17. Februar 1947 angerechnet. 

2. Er wird unter Nachsicht vom Erfordernis 
des Höchstaufnahmsalters mit Wirksamkeit 
von dem dem Beschlußtag nachfolgenden 
Monatsersten unter Anrechnung der im 
Punkt 1 angeführten Haftzeit im doppelten 
Ausmaß für die von der Dauer der Dienst- 
zeit abhängigen Rechte, mit Ausnahme der 
Probedienstzeit, der Dienstordnung für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien als 
Werkmeister unter Einreihung in Schema II, 
Verwendungsgruppe D, Dienstpostengruppe 
VI, in provisorischer Eigenschaft unterstellt. 


(A.Z. 776/49; M.Abt. 2— c/779/49.) 


Der Vertragsarzt Dr. Gerhard Rosenfeld 
wird mit Wirksamkeit von dem auf die Be- 
schlußfassung folgenden Monatsersten unter 
Nachsicht vom Erfordernis des Höchstauf- 
nahmsalters in provisorischer Eigenschaft der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien unterstellt und mit gleicher 
Wirksamkeit in Schema II, Verwendungs- 
gruppe A, Dienstpostengruppe IV, Gehalts- 
stufe 1 der Gehaltsordnung für die Bedien- 
steten der Bundeshauptstadt Wien mit dem 
Vorrückungsstichtag 12. August 1948, ein- 
gereiht. 


(A.Z. 797/49; M.Abt. 2—b/T 333/49.) 


Der Bedienstete Karl Tausch wird unter 
Nachsicht vom Erfordernis des Höchstauf- 
nahmsalters der Dienstordnung für die Be- 
amten der Bundeshauptstadt Wien in provi- 
sorischer Eigenschaft mit Wirksamkeit von 
dem dem Beschlußtag nachfolgenden Monats- 
ersten unter Einreihung in Schema I, Ver- 
wendungsgruppe 2, unterstellt. 

Gemäß $ 136, Abs. 3, der Dienstordnung 
wird ihm die Zeit vom 6. September 1938 bis 
27. April 1945 für die von der Dauer der 
Dienstzeit abhängigen Rechte angerechnet. 

(A.Z. 736/49; M.Abt. 2— c/2490/48.) 

Friederike Irsa wird mit Wirksamkeit von 
dem dem Beschlußtag folgenden Monats- 
ersten als provisorische Säuglingsschwester 
der Dienstordnung für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien unterstellt. 
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(A..Z 722/49; M.Abt. 2—c/Allg. 299/49.) 


1. Die in der Liste A angeführten 3 Bedien- 
steten werden mit Wirksamkeit von den 
darin angeführten Zeitpunkten in die in der 
Liste verzeichneten Verwendungen überstellt. 

2. Die in den Listen A, B und C angeführ- 
ten 24 Bediensteten werden, und zwar die in 
der Liste B angeführten Bediensteten unter 
Nachsicht vom Erfordernis des Höchstauf- 
nahmsalters, in provisorischer Eigenschaft in 
der in den Listen angeführten Verwendung 
und Einreihung mit Wirksamkeit von dem 
der Beschlußfassung folgenden Monatsersten 
der Dienstordnung für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien unterstellt. 

3. Dem Dr. Heinrich Plenk wird eine nach 
Maßgabe des Erreichens höherer Bezüge 
einzuziehende, in die Ruhegenußbemessung 
nicht anrechenbare Ergänzungszulage in der 
Höhe von 68.99 S, und der Dr. Nelly Zlamala 
eine solche in der Höhe von 69 S zuerkannt. 


(A.Z. 750/49; M.Abt. 2—b/Allg. 351/49.) 


1. Die im Verzeichnis A angeführten 6 Be- 
diensteten werden unter Nachsicht vom Er- 
fordernis des Höchstaufnahmsalters der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien in definitiver Eigenschaft 
mit Wirksamkeit von (dem dem Beschlußtag 
nachfolgenden Monatsersten mit den im Ver- 
zeichnis A angeführten Verwendungen und 
Einreihungen unterstellt. 

2. Die im Verzeichnis B angeführten 13 Be- 
diensteten werden unter Nachsicht vom Er- 
fordernis des Höchstaufnahmsalters der 
Dienstordnune für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien in provisorischer Eigen- 
schaft mit Wirksamkeit von dem dem 
Beschlußtag nachfolgenden Monatsersten mit 
den im Verzeichnis B angeführten Verwen- 
dungen und Einreihungen unterstellt. 

3. Gemäß $ 136, Abs, 2 und 3, der Dienst- 
ordnung werden den in den Verzeichnissen 
A und B angeführten Bediensteten die dort 
verzeichneten Dienstzeiten für die von der 
Dauer der Dienstzeit abhängigen Rechte an- 
gerechnet. 


(A.Z. 751/49; M.Abt. 2— b/Allg. 352/49.) 


1. Die im vorgelegten Verzeichnis ange- 
führten 3 Bediensteten werden mit den dort 
angegebenen Wirksamkeiten in die darin 
verzeichneten Verwendungen und Einrei- 
hungen überstellt. 

2. Sie werden unter Nachsicht vom Erfor- 
dernis des Höchstaufnahmsalters in provisori- 
scher Eigenschaft mit den im Verzeichnis 
angeführten Verwendungen und Einreihun- 
gen der Dienstordnung für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien mit Wirksamkeit von 
dem dem Beschlußtag nachfolgenden Monats- 
ersten unterstellt. 

3. Gemäß $ 136, Abs. 2, der Dienstordnung 
werden ihnen die im Verzeichnis angeführten 
Dienstzeiten für die von der Dauer der 
Dienstzeit abhängigen Rechte angerechnet. 


(A.Z. 755/49; M.Abt. 2— b/S 285/49.) 


1. Der Vertragsbediensteten Anna Senhofer 
wird die Zeit von 2 Jahren, 11 Monaten und 
16 Tagen, die sie in politischer Haft zuge- 
bracht hat, im doppelten Ausmaß, das sind 
5 Jahre, 11 Monate und 2 Tage, für die von 
der Dauer der Dienstzeit abhängigen Rechte 
mit Wirksamkeit vom 1. September 1946 an- 
gerechnet. 

2. Sie wird mit Wirksamkeit von dem auf 
den Beschlußtag folgenden Monatsersten 
unter Anrechnung der in Punkt 1 angeführ- 
ten Haftzeit im doppelten Ausmaß für die 
von der Dauer der Dienstzeit abhängigen 
Rechte mit Ausnahme der Probedienstzeit 
der Dienstordnung für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien unter Einreihung in 
Schema II, Verwendungsgruppe D, Dienst- 
postengruppe VI, in provisorischer Eigen- 
schaft unterstellt. 

(Fortsetzung folgt) 


Gemeinderatsausschuß VI 
Sitzung vom 5. Mai 1949 
(Fortsetzung und Schluß) 
(A.Z. 597/49; M.Abt, 24 — 4103/27/49.) 


Die Bautischlerarbeiten a. N. anläßlich der 
Fertigstellungsarbeiten für die städtische 
Wohnhaussiedlung, 11, Hasenleiten, Bau- 
block XVI, sind an die Firma Brüder 
Klimscha, 2, Mayergasse 5, auf Grund ihres 
Anbotes vom 4. April 1949 zu übertragen, 


(A.Z. 586/49; M.Abt. 31 — 1927/49.) 

Für dringende Erhaltungsarbeiten an den 
Anlagen der Wasserwerke wird im Vor- 
anschlag 1949 zu Rubrik 624, Wasserwerke, 
unter Post 20, Anlagenerhaltung (derzeitiger 
Ansatz 5,222.000 S), eine erste Überschreitung 
in der Höhe von 707.000 S genehmigt, die in 
Minderausgaben der Rubrik 624, Wasser- 
werke, unter Post 22, Inventarerhaltung, zu 
decken ist. 


(A.Z. 609/49; M.Abt. 21 — 253/49.) 

1. Der Abverkauf von 300 m verzinktem 
Stahlrohr, geschweißt, aus Lagerbeständen, 
mit einem Gesamterlös von etwa 5000 S, an 
den Sportverein der Angestellten der Stadt 
Wien wird genehmigt. 

2, Dieser Erlös wird auf das Konto 610 
a!s Erlös für Lagerware gebucht, 


(A.Z. 604/49; M.Abt. 27—XVI C 13/49.) 

Die Behebung der Zeitschäden in der städ- 
tischen Wohnhausanlage, 16, Sandleiten, mit 
einem Betrag von 42.000 S wird genehmigt. 

Das Kostenerfordernis von 42.000 S ist aus 
A.R. 811, Städtische Wohnhäuser, Post 20, 
Anlagenerhaltung, des Voranschlages 1949 zu 
bedecken. 

Die einzelnen Arbeiten sind vom Magistrat 
im eigenen Wirkungsbereich zu vergeben, 


(A.Z. 665/49; M.Abt. 24 — 4882/6/49.) 


Die Baumeisterarbeiten für den Wieder- 
aufbau der Wohnhausanlage 2, Vorgarten- 
straße 140/142, Stiegen 8, 10 und 11, werden an 
die Firma Alois Leitner, 8, Pfeilgasse 32, auf 
Grund ihres Anbotes vom 26. April 1949 ver- 
geben. 


Berichterstatter: GR. Koci. 
(A.Z. 599/49; M.Abt. 24 — 47113/45/49.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Gemeinderatsausschuß II, den Stadtsenat und 
den Gemeinderat weitergeleitet. 

Die Erhöhung des mit Gemeinderatsbeschluß 
vom 6. November 1947, Pr.Z. 695/47, geneh- 
migten Sachkredites für den Bauabschnitt der 
Per Albin Hansson-Siedlung im 10. Bezirk, um 
das zusätzliche Sacherfordernis von 9,000.000 S 
wird genehmigt. 

Dieser Kostenbetrag ist in der A.R, 617/51 a 
des Voranschlages für das Jahr 1949 zu be- 
decken. 


(A.Z. 651/49; M.Abt. 23 — XII1/22/49.) 


1, Die Instandsetzung der Schafhalle am 
Zentralviehmarkt St. Marx, die derzeit nur 
in der Durchführung der Eisen-Rekonstruk- 
tions- und Baumeisterarbeiten besteht, wird 
mit einem bedeckten Betrage von 230.000 S 
genehmigt. (Sachkredit.) Die Ausgabe ist unter 
Rubrik 1003, Post 71, Behebung von Kriegs- 
schäden, bedeckt. 

2. Die Eisen-Rekonstruktionsarbeiten sind 
an die Firma Franz Weingart, 1, Naglergasse 
Nr. 27, auf Grund ihres Anbotes vom 21, April 
1949 zu übertragen. 


(A.Z. 617/49; M.Abt. 28 — 920/49.) 

1. Der Ausbau der Straßen in der Siedlung 
Wienerfeld-West im 10. Bezirk, wird mit dem 
voraussichtlichen Kostenbetrag von 160.000 S 
genehmigt; die Kosten erscheinen im Vor- 
anschlag für das Jahr 1949 auf Rubrik 621, 
Post 52, bedeckt. 

2. Die Erd- und Betonstraßenbauarbeiten 
werden der Firma Stuag, 1, Seilerstätte 18/20, 
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auf Grund ihres Anbotes vom 12. April 1949 
übertragen, 


(A.Z. 608/49; M.Abt. 28 — 1000/49.) 

1. Der Umbau der Troststraße im 10. Bezirk 
von der Straße „Zur Spinnerin“ bis Gußriegel- 
straße wird mit einem voraussichtlichen 
Kostenbetrag von 250.000 S genehmigt, die im 
Voranschlag für 1949 auf Rubrik 621, Post 52, 
lfde. Nr. 326/1, bedeckt sind, 

2. Die Erd- und Pflasterungsarbeiten werden 
auf Grund des Anbotes vom 8. April 1949 der 
Firma Josef Wagner, 17, Wattgasse 98, und 
die Fuhrwerksleistungen der Firma Anton 
Grill, 18, Gersthofer Straße 137, auf Grund 
des Anbotes vom 8. April 1949 übertragen. 


(A.Z. 644/49; M.Abt. 26— Kr 11/5 3/49.) 

Die Zimmermannsarbeiten beim Wiederauf- 
bau des Preyerschen Kinderspitals, 10, 
Schrankenberggasse 31, sind der Firma Her- 
mann Kolb, 10, Absberggasse 5, auf Grund 
ihres Anbotes vom 13. Mai 1949 zu übertragen. 


(A.Z. 579/49; M.Abt. 34 — X/28/48.) 


Die Durchführung der Elektro-, Gas- und 
Wasserinstallationen in der städtischen Wohn- 
hausanlage 10, Bürgergasse 21/23, Stiegen 4, 5 
und 14, mit einem Gesamtkostenbetrag von 
62.073.34 S wird genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver-., 
handlungen werden die Elektroinstallationen 
der Firma Karl Wolek, 17, Dornbacher 
Straße 121, die Gas- und Wasserinstallationen 
der Firma Hans Foitl, 10, Tolbuchinstraße 143, 
übertragen. 

Die Kosten sind auf A.R. 811/71 (661) be- 
deckt. 


(A.Z. 641/49; M.Abt. 34 — X/28/48.) 

Die Durchführung der Elektro-, Gas- und 
Wasserinstallationen in der städtischen Wohn- 
hausanlage 10, Bürgergasse 21/23, Stiegen 4, 5 
und 14, mit einem Gesamtkostenbetrag von 
49.095.57 S wird genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlungen werden die Elektroinstallationen 
der Firma Karl Wolek, 17, Dornbacher 
Straße 121, die Gas- und Wasserinstallationen 
der Firma Mikyska, 10, Favoritenstraße 149, 
übertragen, 

Die Kosten sind auf A.R. 811/71 (661) be- 
deckt. 


(A.Z. 591/49: M.Abt. 27— W.A./X 13/48.) 

Die Kosten für die Behebung der Kriegs- 
schäden an dem Wohnhause der Siedlung 
Wienerfeld-West Nr. 1 mit einem Betrage 
von 51.000 S werden genehmigt, 

Das Kostenerfordernis von 51.000 S ist auf 
A.R. 811, städtische Wohnhäuser, Post Tl, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, für das Jahr 1949 zu bedecken. 

Die gewährte Fondshilfe ist auf E.R. 811, 
städtische Wohnhäuser, Post 71, Darlehen aus 
dem Titel des Wohnhaus-Wiederaufbauge- 
setzes, in Eingang zu bringen. 

Die gesamten Arbeiten sind vom Magistrat 
im eigenen Wirkungsbereiche zu vergeben. 


(A.Z. 590/49; M.Abt. 27— W.A./X 12/48.) 


Die Kosten für die Behebung der Kriegs- 
schäden an dem Wohnhaus der Siedlung 
Wienerfeld-Ost Nr. 304 mit einem Beträge 
von 40.000 S werden genehmigt. 
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Das Kostenerfordernis von 40.000 S ist auf 
A.R, 811, städtische Wohnhäuser, Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, für das Jahr 1949 zu bedecken. 

Die gewährte Fondshilfe ist auf E.R, 81l, 
städtische Wohnhäuser, Post 70, Darlehen aus 
dem Titel des Wohnhaus-Wiederaufbauge- 
setzes, in Eingang zu bringen. 

Die gesamten Arbeiten sind vom Magistrat 
im eigenen Wirkungsbereiche zu vergeben, 


(A.Z. 589/49, M.Abt. 27— W.A/X E 29/2/49.) 

Die Kosten für die Behebung der Kriegs- 
schäden am städtischen Althause, 10, Favo- 
ritenstraße 96, mit einem Betrage von 209.000 S 
werden genehmigt. 

Das Kostenerfordernis von 209.000 S ist auf 
A.R. 811, Behebung von Kriegsschäden an 
baulichen Anlagen, Post 71, für das Jahr 1949 
zu bedecken. 

Die gewährte Fondshilfe ist auf E.R. 81l, 
Darlehen aus dem Titel des Wohnhaus-Wieder- 
aufbaugesetzes, Post 70, in Eingang zu nehmen. 

Die Baumeisterarbeiten sind an den Bau- 
meister Ludwig Prokysek, 12, Deutschmeister- 
straße 21, auf Grund des überprüften Anbotes 
vom 1.April 1949 zu übertragen. 

Die übrigen Arbeiten sind vom Magistrat 
im eigenen Wirkungsbereich zu vergeben. 


A.Z. 606/49; M.Abt. 23 — V/18/49.) 

Die Baumeisterarbeiten am Pferdemarkt in 
5, Siebenbrunnenfeldgasse 3, werden der Firma 
Karl Krischey auf Grund ihres Anbotes vom 
8. April 1949 übertragen. 

(A.Z. 635/49; M.Abt. 43 — 2009/49.) 

Die Zimmermannsarbeiten für die Wieder- 
herstellung der durch Kriegsschäden be- 
schädigten rechten Kolumbarien am Wiener 
Zentralfriedhofe sind der Firma Erwin Bock, 
14, Bergmillergasse 5, gemäß ihrem Anbot 
vom 12. März 1949 zu übertragen. 


(A.Z. 628/49; M.Abt. 26—Kr 37/23/49.) 

Der Wiederaufbau des Küchengebäudes im 
Kaiser-Franz-Josef-Spital, 10, Kundratstraße 
Nr. 3, mit einem Kostenerfordernis von 
110,000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 110.000 S ist auf A.R, 513, 
Ehemalige Fondskrankenanstalten, Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, des Voranschlages 1949 zu bedecken. 


(A.Z. 655/49; M.Abt. 23— Schu 4/32/48.) 
» . Die Zimmererarbeiten für den Bau der 
Schule, 14, Wolfersberg, werden an die 
Firma J. & F. Hrachowina, 21, Kagraner 
Platz 26, auf Grund ihres Anbotes vom 
23, April 1949 übertragen. 
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Berichterstatter: GR. Kammermayer 

(A.Z. 621/49; M.Abt. 29 —H 492/49.) 

Für die Fortsetzung der Probebohrungen 
für die Kaimauer im Hafen Freudenau wird 
im Voranschlag 1949 zu Rubrik 622, Brücken- 
und Wasserbau (M.Abt. 29) unter Post 57, 
Probebohrungen (derzeitiger Ansatz 20.000 S), 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 
30.000 S genehmigt, die in Minderausgaben 
der Rubrik 622, Brücken- und Wasserbau 
(M.Abt. 29) unter Post‘ 20, Anlagenerhaltung, 
zu decken ist. 


(A.Z. 632/49; M.Abt. 21—Zl. 165/49.) 

1. Der Ankauf von 402 Normentüren mit 
einem Kostenaufwand von 55.400 S wird ge- 
nehmigt. 

2. Dieser Betrag ist im ordentlichen Voran- 
schlag des Jahres 1949 für den genehmigten 
Kredit des Wohnhausbaues, 3, Hainburger 
Straße-Gestettengasse gedeckt. 

3. Die Lieferung für den Wohnhausbau 
wird der Firma M. Leber, 19, Sollinger- 
gasse 11—15, übertragen. 


(A.Z. 631/49; M.Abt. 21 — 211/49.) 


1. Der Ankauf von 166 Normentüren mit 
einem Kostenaufwand von 25.200 S wird ge- 
nehmigt. 

2. Dieser Betrag ist im ordentlichen Voran- 
schlag des Jahres 1949 für den genehmigten 
Kredit des Wohnhausbaues, 21, O’Brien- 
gasse 25—27, gedeckt. 

3. Die Lieferung für den Wohnhausbau 
wird der Firma Ing. H. Wanecek & Söhne, 
14, Cumberlandstraße 49, übertragen. 


(A.Z, 602/49; M.Abt. 24 — 4889/18/49.) 


Die Bauspenglerarbeiten für den Neubau 
der Wohnhausanlage, 2, Wehlistraße-Haus- 
steinstraße, Stiegen 1-5, werden an die 
Firma Franz Markowitschka, 5, Franzens- 
gasse 22, auf Grund ihres Anbotes vom 
19. April 1949 vergeben. 


(A.Z. 578/49; M.Abt. 33 — 1229/49.) 

Die Anschaffung von 10.000 Stück Glüh- 
lampen, 45 Volt, 200 Watt, mit einem Ge- 
samterfordernis von 95.000 S wird genehmigt 
und die Lieferung der Firma Watt AG., 19, 
Heiligenstädter Straße 134, übertragen. 

Die Kosten sind im Voranschlag für das 
Jahr 1949 unter der A.R. 631, Post 71/727, 
bedeckt. 


(A.Z. 587/49; M.Abt. 26— Hp 27/49.) 

Für die Behebung der Kriegsschäden an 
den Amtshäusern, 4, Schäffergasse 3, 8, 
Schlesingerplatz, 13, Hietzinger Kai 1, und 
24, Mödling, Pfarrgasse 7/9, für die Kriegs- 
schädenbehebung am Lusthaus, 2, Prater, an 
der städtischen Gastwirtschaft „Zum Jäger- 
haus“, 2, Lusthausplatz, am Dr.-Karl-Lueger- 
Denkmal, 1, Dr.-Karl-Lueger-Platz, und der 
Tbc-Fürsorgestelle, 23, Schwechat, Wiener 
Straße 23, wird im Voranschlag 1949 zu 
A.R. 618, Gebäudeerhaltung, Post 71, Be- 
hebung von Kriegsschäden an baulichen An- 
lagen, eine erste Überschreitung in der Höhe 
von 3,350.000 S (derzeitiger Ansatz 6,500.000 S) 
genehmigt, die ihre Deckung auf A.R. 618, 
Gebäuderhaltung, Post 51, Bauliche Investi- 
tionen, findet. 


(A.Z. 577/49; M.Abt. 33 — 1193/49.) 

Die Genehmigung für die Anschaffung von 
1000 Stück Wandarmen mit einem Gesamt- 
erfordernis von 60.000 S und die Ausführung 
durch die Firma Austria AG., 16, Wilhel- 
minenstraße 80, wird auf das Jahr 1949 er- 
streckt. 

Die Kosten sind im Voranschlag für das 
Jahr 1949 unter der A.R. 631, Post 71/727, 
bedeckt. 


(A.Z. 601/49; M.Abt. 25—E.A. 199/49.) 


1. Die Durchführung von Sofortmaßnahmen 
zum Schutze des Bestandes des Hauses, 8, 
Laudongasse 49, gemäß $129, Abs. 6, der BO, 
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für Wien mit einer voraussichtlichen 
Kostensumme von 27.000 S wird nachträglich 
genehmigt. 

2. Die Kosten von 27.000 S sind auf 
A.R. 617, Post 52, zu bedecken. 

3. Die Vergebung der Baumeisterarbeiten 
an die Bauunternehmung Hinteregger & 
Fischer, 1, ZReichsratstraße 9, wird auf 
Grund ihrer von der M.Abt. 23 überprüften 
Anbote vom 22. und 25. April 1949 nachträg- 
lich genehmigt. 

(A.Z. 658/49; M.Abt. 23— N 9/13/48,) 

Die Lieferung der Kabinenschlösser für 
den Bau, 21, Gänsehäufel, Baulose A, B, 
werden der Firma Josef Sarrer, 19, Döblin- 
ger Hauptstraße 15, auf Grund ihres Offertes 
vom 13. April 1949 übertragen. 


(A.Z. 659/49; M.Abt. 23— N 9/14/48.) 

Die Lieferung der Kästchenschlösser für 
den Bau, 21, Gänsehäufel, Baulose A, B, 
werden der Firma Konvicka, 17, Dorner- 
platz 13, auf Grund ihres Anbotes vom 
29. März 1949 übertragen. 


(A.Z. 679/49; M.Abt. 23— N 8/71/48.) 


Die Lieferung und Montage der Pumpen, 
Motoren und Leitungen für das Abwasser- 
pumpwerk am Gänsehäufel im 21. Bezirk 
werden an das Riemerwerk, 8, Lange 
Gasse 72, auf Grund seiner Anbote vom 14. 
und 22. März 1949 übertragen. 


Berichterstatter: GR. Kromus. 
(A.Z. 624/49; M.Abt. 24 — 47166/24/49.) 
Die Gewichtschlosserarbeiten anläßlich des 
Neubaues der städtischen Wohnhausanlage, 
13, Nothartgasse-Ost, sind an die Firma 
R. Schnepf, 9, Marinannengasse 29, auf 
Grund ihres Anbotes vom 4. April 1949 zu 
übertragen, 


(A.Z. 625/49; M.Abt. 24 — 47129/18/49.) 

Die Gewichtschlosserarbeiten anläßlich des 
Neubaues der städtischen Wohnhausanlage, 
13, Gogolgasse-Nord, sind an die Firma 
P. Holly, 11, Leberstraße 26, auf Grund ihres 
Anbotes vom 4. April 1949 zu übertragen. 


(A.Z. 596/49; M.Abt. 24 — 4103/28/49.) 


Die Schlosserbeschlagarbeiten anläßlich der 
Fertigstellungsarbeiten für die städtische 
Wohnhausanlage Hasenleiten, Baublock XVII, 
sind an die Firma A. Hickersberger, 15, 
Lehnergasse 12, auf Grund’ ihres Anbotes vom 
4. April 1949 zu übertragen. 


(A.Z. 603/49; M.Abt. 24 — 4813/14/49.) 


Die Beschlagschlosserarbeiten für den 
Wiederaufbau des städtischen Wohnhauses 
5, Margaretengürtel 122—124, Stiegen 3—6, sind 
an die Firma Wilhelm Schmidt & Sohn, 2, 
Engerthstraße 221—223, auf Grund ihres An- 
botes vom 8. April 1949 zu übertragen. 


(A.Z. 593/49; M.Abt. 34 — 1/43/49.) 

Die Durchführung der Instandsetzungs- 
arbeiten an der Beleuchtung des Festsaales 
im Neuen Rathaus mit einem Gesamtbetrag 
von 93.000 S wird genehmigt. 

Die Arbeiten und Lieferungen sind im 
Wege der freien Vereinbarung durch die 
M.Abt 34 zu vergeben. 
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Die Kosten sind bedeckt auf A.R. 618/71 RV 
63.000 S, A.R. 618/51 RV 30.000 S, zusammen 
93.000 S. 


(A.Z. 594/49; M.Abt. 34 — 1/42/49,) 


Die Durchführung der Instandsetzungs- 
arbeiten an der Beleuchtung (Luster) des 
Festsaales im Neuen Rathaus mit einem 
Gesamtkostenbetrag von 30.000 S wird ge- 
nehmipgt. 

Die Arbeiten werden im Wege der freien 
Vereinbarungen durch die M.Abt 34 vergeben. 

Die Kosten sind auf A.R. 618/71 RV bedeckt. 


(A.Z. 616/49; M.Abt. 28 — 2286/49.) 


Der Ankauf von 510 t Importbitumen über 
die vom Bundesministerium für Handel und 
Wiederaufbau hiezu bestellte Firma Danubiol, 
1, Seilerstätte 17, mit dem voraussichtlichen 
Kostenbetrage von 440.000 S wird genehmigt. 
Der Betrag findet seine Bedeckung auf Rubrik 
621, Post 20, Straßenerhaltung. 


Berichterstatter: GR. Kromus. 


(A.Z. 607/49; M.Abt. 31 — 1473/49.) 


Die Vergebung der Lieferung von Grau- 
gußarmaturen und Bestandteilen auf Grund 
der abgegebenen Anbote an die Firmen: 
Richard Fehringers Wwe., 18, Abt Karl- 
Gasse 6, im Betrage von 12,600 S; Josef 
Sarrer, 19, Döblinger Hauptstraße 15, im Be- 
trage von 2154 S; Teudloff-Vamag, 1, Gauer- 
manngasse 2, im Betrage von 72.240 S; Tro- 
faiacher Eisen- und Stahlwerke, 1, Schotten- 
ring 15, im Betrage von 194.900 S; Wallner 
& Neubert, 5, Schönbrunner Straße 13, im 
Betrage von 2665.50 S; für Mehrlieferungen 
und Unvorhergesehenes 5440.50 S; zusammen 
290.000 S. 

Die Gesamtkosten im Betrage von 290.000 S 
sind im Voranschlag für das Jahr 1949 auf 
A.R. 624, Wasserwerke, Kreditpost 22b, be- 
deckt. 


(A.Z. 654/49; M.Abt. 23— Schu 4/31/48.) 

Die Tischlerarbeiten für den Bau der Schule 
14, Wolfersberg, werden an die Firma 
A.Schaupp & Sohn, 25, Atzgersdorf, Gärdtner- 
gasse 4, auf Grund ihres Anbotes vom 
21. April 1949 übertragen. 


Berichterstatter: GR. Dinstl. 

(A.Z. 566/49; M.Abt. 29 — 1256/49.) 

Die Überprüfung der Schweißnähte der 
Franzensbrücke, die damit verbundenen 
Nebenarbeiten, und die notwendigen Ergän- 
zungsarbeiten werden genehmigt. 

Das Hilfspersonal für die Untersuchungen 
stellt die Wiener Betriebs- und Baugesellschaft, 
1, Wallinerstraße 4, in Regie bei. Die Anstrich- 
arbeiten sind durch die Materialschutz 
G.m.b.H., 1, Kärntner Ring 3, auf Grund ihres 
Anbotes vom 29. Juli 1948 für die Haupt- 
arbeiten, und die Pflasterölung durch die 
Teerag A.G., Bauabteilung „ASDAG“, 3, 
Marxergasse 25, zu den Preisen für laufende 
Arbeiten auszuführen. 

Die zu gewärtigenden Kosten von 120.000 S 
sind im Voranschlag 1949, A.R. 622, Post 71, 
lfd. Nr. 696, bedeckt. | 


(A.Z. 567/49; M.Abt. 29 — 1257/49.) 


Im Hinblick auf die Notwendigkeit der Aus- 
wechslung von vier weiteren Hauptträgern der 
Aspernbrücke, der Instandsetzung der ange- 
morschten Landjoche und der Errichtung 
eines zusätzlichen Landjoches, wird der für 
den Umbau dieses Objektes genehmigte Sach- 
kredit von 700.000 S um 177.000 S auf 877.000 S 
erhöht. £ 

Diese Erhöhung findet ihre Bedeckung im 
Voranschlag 1949 in A.R. 622, Post 71, ifd. 
Nr. 698. 


(A.Z. 572/49; M.Abt. 29 — 1255/49.) 

Die Erhöhung des Sachkredites für die 
Kriegsschädenbehebung an der Malinowsky- 
brücke von 3,560.000-S um 100.000 S auf 


3,660.000 S wird genehmigt. Diese Mehrkosten 
finden im Voranschlag 1949 ihre Bedeckung 
in der Rubrik 622, Post 71, lfd. Nr. 695. 

Die Arbeiten sind von den Firmen Wiener 
Brückenbau, 10, Hardtmuthgasse 131, und 
Waagner-Biro A.G., 5, Margaretenstraße 70, 
die die Arbeiten bisher durchführten, 
weiterzuführen. 


(A.Z. 634/49; M.Abt. 34— Krh 33/49.) 

Die Auswechslung von Gasleitungen und 
die Instandsetzung der Straßenbeleuchtung 
im Wilhelminenspital, 16, Montleartstraße 37, 
mit einem Gesamtkostenbetrag von 30.000 S 
wird genehmigt. 

Die Auswechslung von Gasleitungen wird 
der Firma Buchtele & Rauthner, 9, Alser 
Straße 44, auf Grund ihres Anbotes vom 
9. April 1949 übertragen, 

Die übrigen Arbeiten sind vom Magistrat 
im eigenen Wirkungskreis zu vergeben. 

(A.Z, 613/49; M.Abt., 30 — B/A/65/49.) 

Die Herstellung zweier Senkgruben zur 
Aufnahme der Fäkalwässer der Siedlung 
Mitterfeld sowie die Instandsetzung des 
Kanalnetzes der Siedlung, wird mit einem 
Kostenerfordernis von 60.000 S genehmigt. 
Die Erd- und Baumeisterarbeiten hiefür wer- 
den der Firma Baumeister A. Himmelstoß’ 
Wwe.,, 24, Wiener Neudorf, Ferdinandsgasse 16. 
auf Grund ihres Anbotes vom 27, April 1949 
übertragen. 

Die Baukosten sind im Voranschlag für das 
Verwaltungsjahr 1949 auf A.R, 623, Kanalisa- 
tion, Post 20, Anlagenerhaltung, bedeckt. 


(A.Z. 627/49; M.Abt. 26 — Jufa 9/3/49.) 

Die Fertigstellung des Wiederaufbaues des 
kriegsbeschädigten Gassentraktes der Erzie- 
hungsanstalt Biedermannsdorf, mit einem 
Kostenerfordern#s von 250.000 S wird ge- 
genehmigt, 

Der Betrag von 250.000 S ist auf A.R. 403, 
Erziehungsanstalten, Post 71, Behebung 
von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, 
des Voranschlages 1949 zu bedecken, 


(A.Z. 666/49; M.Abt. 24 — 4824/8/49.) 

Die Erd-, Baumeister- und Eisenbetonarbei- 
ten für den Wiederaufbau des kriegsbeschä- 
digten städtischen Wohnhauses, 5, Bacher- 
platz 4, Stiegen 3 und 4, sind an .die Firma 
Rella & Co., 8, Albertgasse 33, auf Grund 
ihres Anbotes vom 26. April, mit Brief vom 
2. Mai 1949, zu übertragen. 


(A.Z. 676/49; M.Abt, 32? — M 260/49.) 


Die Durchführung der Elektroinstallationen 
im Schweineschlachthof St, Marx mit einem 
Gesamtkostenbeitrag von 100.000 S wird ge- 
nehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlung werden die Elektroinstallationen 
der Firma Elin AG., 1, Volksgartenstraße 3, 
übertragen. 

Die Kosten sind auf A.R. 1003/71 bedeckt. 


Berichterstatter StR. Novy 
(A.Z. 648/49; M.Abt. 19 — 331/49.) 


Der von der M.Abt. 19 vorgelegte Projekts- 
entwurf für das Wohnbauvorhaben, 9, Galilei- 
gasse 6, mit 29 Wohnungen wird genehmigt. 

Die M.Abt. 19 wird beauftragt, die weiteren 
Entwurfsarbeiten nach den vorgelegten Plä- 
nen, das ist die Ausarbeitung der Bau-, Ein- 
reich- und Detailpläne, durchzuführen. 


(A.Z, 637/49; M.Abt. 19 — 330/49.) 


1. Der von den Architekten Dipl.-Ing. Rudolf 
Hofbauer, 4, Schleifmühlgasse, und Architekt 
Dipl.-Ing. Lisl Lachner, 12, Rosenhügelstraße 
Nr. 10, vorgelegte Projektsentwurf für das 
Wohnbauvorhaben, 19, Kahlenberger Straße 
Nr. 7—9, mit 43 Wohnungen, wird genehmigt. 

2. Die M.Abt. 19 wird beauftragt, die weite- 
ren Entwurfsarbeiten nach den vorgelegten 
Plänen, das ist die Ausarbeitung der Bau-, 
Einreich- und Detailpläne an die Architekten 
zu vergeben, 


IENER STÄDTISCHE 


CHSELSEITIGE 
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3. Die Architekten erhalten für diese Vor- 
entwurfsarbeiten einen zu verrechnenden 
Vorschuß von 3500 S. 

Dieser Betrag findet im Voranschlag für das 
Jahr 1949 auf A.R. 617.51 a2 seine Bedeckung. 


(A.Z. 636/49; M.Abt. 19 — 329/49.) 

1. Der von der Arbeitsgemeinschaft: Archi- 
tekt Dipl.-Ing. Alfred Kratochwil, Architekt 
Dipl.-Ing. Kurt Walder, Architekt Dipl.-Ing. 
Josef Peter Zowak, alle 5, Zentagasse 20, vor- 
gelegte Projektsentwurf für das Wohnbau- 
vorhaben, 20, Kapaunplatz, mit 260 Wohnungen 
wird genehmigt. 

2. Die M.Abt. 19 wird beauftragt, die weite- 
ren Entwurfsarbeiten nach den vorgelegten 
Plänen, das ist die Ausarbeitung der Bau-, 
Einreich- und Detailpläne an die Architekten 
zu vergeben, 

3. Die Architekten erhalten für diese Vor- 
entwurfsarbeiten einen zu verrechnenden 
Vorschuß von: 20.000 S. 

Dieser Betrag findet im Voranschlag für 
das Jahr 1949 auf A.R. 617.51b seine Be- 
deckung. 


(A.Z, 612/49; M.Abt. 21 — 258/49.) 

Der Ankauf von 130.000 Stück Biber- 
schwanzdachziegeln und zirka 5000 Stück 
Firstziegeln im Gesamtbetrag von rund 
105.000 S durch die Firma Fritz Quester, 
9, Porzellangasse 13, aus dem Werke der 
Firma J. u. L. Obermayer, Eferding, Ober- 
österreich, wird genehmigt, Das Kostenerfor- 
dernis ist im Sachkredit der einzelnen Bau- 
stellen bedeckt. 


(A.Z. 611/49; M.Abt. 28 — 1600/49.) 

Die laufenden Holzpflasterungsarbeiten wer- 
den für die Zeit bis 31. März 1950 wie folgt 
vergeben: 

Firma: Gesellschaft für Holzimprägnierung 
und Holzverwertung m. b. H. (Pächterin der 
Betriebe Guido Rütgers), 9, Liechtensteinstraße 
Nr. 20, für die Bezirke 1, Sektion 1 und 2, 
4 bis 9, 14 bis 21, 24, 25 und 26, 

Firma: Asdag, 3. Marxergasse 25, die Be- 
zirke 1, Sektion 3 und 4, 2, 3, 10 bis 13, 22 
und 23. 


Berichterstatter: GR. Dr. Prutscher, 
(A.Z. 630/49; M.Abt. 21— ZI. 210/49.) 


1. Der Ankauf von 373 Normentüren mit 
einem Kostenaufwand von 49.200 S wird ge- 
nehmigt. 
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Nr. 42 [ 25. Mai 1949 


EMIL FÜRTH 


HOLZHANDLUNG 
WIEN 


xXIX, Pranz-Josefs- 
Bahnhof, 
Bogen 250 

Telephon R 50-1-48 

Zugang Rampengasse 


TULLN 


Sügewerk, Telephon 10 


A 999/26 


2. Dieser Betrag ist im ordentlichen Voran- 


schlag des Jahres 1949 für den genehmigten 


Kredit des Wohnhausbaues 2, Wehlistraße- 
Haussteinstraße-Handelskai, Stiegen 1 bis 5, 
gedeckt. 

3.-Die Lieferung für den Wohnhausbau wird 
der Firma Johann Wanecek & Söhne, 18, 
Wallrießstraße 67, übertragen. 


(A.Z. 623/49; M.Abt. 26 — Kg 32/5 a/49.) 

Die Bautischlerarbeiten beim Wiederaufbau 
des städtischen Kindergartens, 10, Laimäcker- 
gasse 18, sind der Firma Wenzl Hartl, 19, 
Sieveringer Straße 2, auf Grund ihres Anbotes 
vom 25. März 1949 zu übertragen. 


(A.Z. 622/49; M.Abt. 29—H 1470/48.) 


Die M.Abt. 29 wird ermächtigt, mit der 
Bundesbahndirektion Wien das im Text bei- 
liegende Übereinkommen über die von Or- 
ganen der Stadt Wien mit bahnamtlicher 
Gültigkeit vorzunehmenden Gewichtsfest- 
stellungen auf der Gleisbrückenwaage Albern 
abzuschließen, 


(A.Z. 647/49; M.Abt. 26— Fw 8/6/49.) 

Die Instandsetzung der Fußbodenisolierung 
in der Schlauchwäsche, der Einfriedung und 
des Hofpflasters sowie die Herstellung eines 
Torwächterhäuschens in der Feuerwache 
Mariahilf, 6, Linke Wienzeile 184, mit einem 
Kostenaufwand von 110.000S wird genehmigt. 

Der Betrag von 110.000 S ist auf der A.R. 
1111, Feuerwehr, Post 71, Behebung von 
Kriegsschäden an baulichen Anlagen, des 
Voranschlages 1949 zu bedecken. 


(A.Z. 455/49; M.Abt. 32 — 1/43/49.) 

Das sich ergebende Mehrerfordernis von 
1378.20 S bei der Instandsetzung der Schlauch- 
trocknungsanlage in der Feuerwehrzentrale, 1, 
Am Hof 10, wird genehmigt. 

Der Betrag von 1378.20 °S ist in Minder- 
erfordernissen der Rubrik 1111, Feuerwehr, 
auf der Post 71, Behebung von Kriegs- 
schäden an baulichen Anlagen, zu bedecken. 


(A.Z. 649/49; M.Abt. 23 — 1/266/49.) 

1. Für die Behebung der Kriegsschäden auf 
dem im 11. Bezirk befindlichen Simmeringer 
Markt wird ein Sachkredit von 114.000 S ge- 
nehmigt, der im Hauptvoranschlag 1949 
auf A.R. 1002/71, Behebung von Kriegs- 
schäden, bedeckt ist. 

2. Die Arbeiten zur Behebung von Kriegs- 
schäden an der Marktfläche auf dem im 
11. Bezirk befindlichen Simmeringer Markt 
werden an die Firma Ing. Gärtner & Megner, 
1, Eschenbachgasse 10, vergeben. 


(A.Z. 598/49; M.Abt. 31 — 1328/49.) 


Für den Mehraufwand durch die Festlegung 
der Dienstszulagen und der teilweisen Neu- 
regelung der Nebenbezüge für Schema I- und 
II-Bedienstete wird im Voranschlag 1949 zu 
Rubrik 624, Wasserwerke, unter Post 11, 
Nebenbezüge (derzeitiger Ansatz 307.000 S), 

e erste Überschreitung in der Höhe von 
32.000 .S genehmigt, die in Minderausgaben 
der Rubrik 624, Wasserwerke, unter Post 29, 
Be hiedene Betriebserfordernisse, zu decken 


(A.Z. 653/49; M.Abt, 23— Schu 5/32/49.) 


Die Zimmererarbeiten für den Schulbau 10, 
Per Albin Hansson-Siedlung, werden an die 
Firma Josef Krammer, Laab im Walde 8, auf 
Grund ihres Anbotes vom 23. April 1949 über- 
tragen. 


Berichterstatter: GR. Wiedermann. 
(A.Z. 633/49; M.Abt. 30 — B/A/72/49.) 


1. Die Einrichtung eines Kanalräumungs- 
betriebes für den 25. Bezirk im städtischen 
Amtshause Atzgersdorf, Breitenfurter Straße 
Nr. 5/7, wird mit dem Kostenbetrag von 
210.000 S, genhmigt. 

2. Zur Deckung der Baukosten wird im Vor- 
anschlag 1949, zu Rubrik 623, Kanalisation, 
unter Post 51, Bauliche Herstellungen (der- 
zeitiger Ansatz 24.000 S), eine erste Über- 
schreitung in der Höhe von 210.000 S ge- 
nehmigt, die in Minderausgaben der Rubrik 
623, Kanalisation, unter Post 52, Kanal- 
bauten, lfd. Nr. 363, im Betrage von 70.000 S 
und lfd. Nr. 364 im Betrage von 140.000 S, zu 
decken ist. 


(A.Z. 650/49; M.Abt. 23— zu 0/7/49.) 


Der Firma Anton Sadovsky, Glasermeister, 
2, Praterstraße 49, wird anläßlich der Ver- 
längerung der Vertragsdauer der laufenden 
Glaserarbeiten bis 30. September 1949 als 
Kontrahent für die Bezirksteile ITa und XXa 
der Preis für Neukitten der Fälze, Post 22a 
des Leistungsverzeichnisses, von 50 g auf 
1 S auf die obige Vertragsdauer zuerkannt. 


(A.Z. 614/49; M.Abt. 32 — Sch XIV — 22/49.) 


Die Herstellung einer Zentralheizungsanlage 
(Niederdruckdampf) in dem Schulneubau, 14, 
Am Wolfersberg, wird genehmigt. 

Der erforderliche Kostenbetrag von 260.000 
Schilling ist in dem vorgesehenen Sachkredit 
auf A.R. 914, Post 51, Ausweisungsziffer 453, 
bedeckt. Die Ausführung der Niederdruck- 
dampfheizungsanlage wird der Firma Plank 
& Dittrich, 4, Gußhausstraße 14, auf Grund 
des Anbotes vom 4. April 1949 im Betrage von 
162.008.41 S übertragen, 

Die Vergebung der Wärmeschutzisolierung, 
der kleineren Nebenarbeiten und Lieferungen 
erfolgt in der vorgeschriebenen Art durch die 
M.Abt. 32. 


(A.Z. 585/49; M.Abt. 34—Kr.Sch. V 3/49.) 

Die Durchführung der Elektro-, Gas- und 
Wasserinstallationen in der städtischen 
Wohnhausanlage, 5, Brandmayergasse 27, 
Wiederaufbau, mit einem Gesamtkosten- 
betrag vom 28.851.37 S wird genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlungen werden die Elektroinstallation 
der Firma Willibald Swoboda, 7, Siebenstern- 
gasse 37, die Gas-, und Wasserinstallation der 
Firma Johannes Schneider, 5, Ramperstorffer- 
gasse 59, übertragen, 

Die Kosten sind auf A.R. 811.71 bedeckt. 


(A.Z. 664/49; M.Abt. 24 — 48110/8/49.) 

Die Erd-, Baumeister-- und Eisenbeton- 
arbeiten für die Errichtung eines Neubaues, 
19, Sieveringer Straße 25, sind der Firma 
Union-Baugesellschaft, 6, Linke Wienzeile 4, 
auf Grund ihres Anbotes vom 22. und dem 
Schreiben vom 22, April 1949 zu übertragen. 


AZ. 669/49; M.Abt. 24— 48112/4/49.) 


Die Baumeister- und Eisenbetonarbeiten für 
den Wiederaufbau des städtischen _ Wohn- 
hauses, 19, Budinskygasse 10, Stiegen 3 und 6, 
sind der Firma Ing. Oskar Bartl, 9, Fuchs- 
thallergasse 2, auf Grund ihres Anbotes vom 
23. April 1949 zu übertragen. 


(A.Z. 670/49; M.Abt. 24—47135/7/49.) 

Die Baumeisterarbeiten für den” Wieder- 
aufbau der Wohnhausanlage, "21, Brünner 
Straße 34—38, Stiege 16, werden -an’die Firma 
Josef Braun, 3, Reisnerstraße 29, auf Grund 
ihres Anbotes vom 25. April 1949- vergeben. 


Amtsblatt der Stadt Wien 


(A.Z. 671/49; M.Abt. 24 — 47156/8/49.) 

Die Baumeisterarbeiten für den Wieder- 
aufbau der Wohnhausanlage, 21, Kinzerplatz 
Nr. 10/11, Stiege 8, werden an die Firma 
Franz Czernilofsky, 16, Lorenz Mandl-Gasse 
Nr. 32—34, auf Grund ihres Anbotes vom 
23. April 1949 vergeben. 


A.Z. 672/49; M.Abt. 24 — 4751/12/49.) 


Die Baumeisterarbeiten für den Wieder- 
aufbau der Wohnhausanlage, 21, Werndlgasse 
Nr. 11—19, Stiegen 11 und 12, werden an die 
Firma Wohnbau m. b. H., 3, Parkgasse 15, 
auf Grund ihres Anbotes vom 25. April 1949 
vergeben. 


(A.Z. 673/49; M.Abt. 24 — 4798 A/6/49.) 

Die Baumeisterarbeiten für den Wieder- 
aufbau der Wohnhausanlage, 22, Schüttau- 
straße 1—39, Stiege 37, werden an die Firma 
Georg Niederheim, 2, Ausstellungsstraße 71, 
auf Grund ihres Anbotes vom 25. April 1949 
vergeben, 


Gemeinderatsausschuß XII 
Sitzung vom 17, Mai 1949 
Vorsitzender: GR. Adelpoller. 


Anwesende: StR, Dr. Exel, die GRe. 
Fronauer, Jacobi, Kromus, Lau- 
scher, Marek, Sigmund, Peischl, 
Ing. Rieger, Tanzer sowie Stellv. Gen- 
Dior. Frankowski, die Dioren, Dipl.-Ing. 
Benesch, Dipl.-Ing. Ruiss, die Vizedioren, 
Dr.-Ing. Horak, Dr. Dr. Dk. Becker, 
Janacek, Velan, : 

Fe die GRe. Mazur, Hum- 
mel. 


Schriftführer: Dr. Widmayer. 
GR. Adelpoller eröffnet die Sitzung. 
Die Anträge zu nachstehenden Geschäfts- 


stücken werden genehmigt und an Stadt- 
senat und Gemeinderat weitergeleitet: 


Berichterstatter: VDior. Dr.-Ing. Horak. 


(A.Z. XIV/33/49; G.Gr. XIV/533/9.) 

1. Der vorgelegte Gastarif wird genehmigt. 

2, Die neuen Gaspreise und Grundgebühren 
treten am 1. Juni 1949 in Kraft. 


Berichterstatter: VDior. Janacek. 
(A.Z. XI1V/34/49; G.Gr. XIV/534/49.) 
1. Die vorgelegten Tarife und Sonderpreise 
werden genehmigt. 
2. Die neuen Strompreise treten am 1. Juni 
1949 in Kraft. 


Berichterstatter: VDior. Dr. Dr. Dk. Becker. 

(A.Z. XILV/35/49; G.Gr. XI1/535/49.) 

1. Die ausgewiesenen Tarifsätze für die 
Straßenbahn (Stadtbahn) werden mit Wirk- 
samkeit ab 1. Juni 1949, für Wochenkarten 
ab 5. Juni 1949 und für Zeitkarten ab 2. Juni 
1949 genehmigt. 

2. Die Wiener Stadtwerke-Verkehrsbetriebe 
werden beauftragt, die Fahrpreisbestimmun- 
gen demgemäß zu ändern und zu verlautbaren, 


Der Antrag zu nachstehendem Geschäfts- 
stück wird genehmigt: 

Berichterstatter: Dior. Dipl.-Ing. Ruiss. 

(A.Z,. XIl/32/49; G.Gr. XIV/51449.) 

Der Vergleich der Elektrizitätswerke mit 
der Fa. Ing. Joh. Lender wird genehmigt, 
wonach die Bauunternehmung Ing. Joh. 
Lender in Wien für ihre Forderung aus Auf- 
wendungen zur Ausschlachtung von ungefähr 
90—100 t Kupfer und Blei, das anläßlich der 
sogenannten „Entkupferungsaktion“ aus elek- 
trischen Kabeln zurückgewonnen wurde und 
das die Elektrizitätswerke nach dem April 
1945 von deren Lagerstätte im Straflandes- 
gericht Wien II zur Verwendung für ihre 
Zwecke an sich nahmen, mit dem Betrage 
von 24.000 S abgefunden wird. 


Kundmachung 


betreffend Erklärung einiger Straßen im 
24. Bezirk, Mödling, als Einbahnstraßen 


Auf Grund des $ 46 (Abs, 2 und 3) des Straßen- 
polizeigesetzes vom 12, Dezember 1946, BGBl. Nr. 
46/1947, wird gemäß der Ss 6 (2) und 31 (1) der 
Straßenpolizei-Ordnung vom ?7. März 1947, BGBl. 
Nr. 59/1997, vom Magistrat der Stadt Wien im Ein- 
vernehmen mit der Polizeidirektion Wien ange- 
ordnet: 

$1. 


Als Einbahnstraßen werden 
Wien 24, Mödling, erklärt: 

(2) die Neusiedler Straße zwischen Friedrich 
Schiller-Straße und Brühler Straße in der Rich- 
tung zur Brühler Straße, 

(b) die Elisabethstraße 
Schrannenplatz, 

(c) der Schrannenplatz (Hauptfahrbahn) in der 
Richtung zur Herzoggasse, 

(d) die Herzoggasse in der Richtung zum Frei- 
heitsplatz, 

(e) der Freiheitsplatz (Hauptfahrbahn) 
Richtung zur Hauptstraße, 

(f) der Freiheitsplatz (Nebenfahrbahn) in der 
Richtung zur Maria-Enzersdorfer-Straße, 

(g) die Hauptstraße zwischen Freiheitsplatz und 
Badstraße in der Richtung zur Badstraße, 

(h) die Badstraße zwischen Hauptstraße und 
Babenbergerstraße in der Richtung zur Baben- 
bergerstraße, 

(i) die Fleischgasse in der Richtung zum Schran- 
nenplatz. 

82. 


Übertretungen dieser Kundmachung werden von 
der Bundespolizeibehörde nach $ 87 der Straßen- 
polizeiordnung [$ 72 (1) des Straßenpolizeigesetzes] 
mit einer Geldstrafe bis zu 1000 Schilling, im Nicht- 
einbringungsfalle mit Arrest bis zu 4 Wochen, bel 
erschwerenden Umständen an Stelle oder neben 
der Geldstrafe mit Arrest bis zu 4 Wochen ge- 
ahndet, unvorgreiflich der allfälligen gleichzeitigen 
gerichtlichen Verfolgung bei Vorliegen eines straf- 
gesetzlichen Tatbestandes sowie der möglichen 
Geltendmachung privatrechtlicher Ansprüche auf 
Gründ des $ 72 (2) des Straßenpolizeigesetzes oder 
sonstiger gesetzlicher Bestimmungen. 


83. 
Diese Kundmachung tritt am 1. 
Wirksamkeit, 


im Ortsgebiet von 


in der Richtung zum 


in der 


Juni "1949 in 


Wiener Magistrat, 
M.Abt, 70 — III — 5/49, 


Kundmachung 


betreffend Verkehrsregelung in der Siedlung 

„Kriegerheimstätten“, in Wien 22, Hirsch- 

stetten (Murraygasse, Schrebergasse, Spandl- 
gasse) 

Auf Grund des $ 4 (1), 2 der Straßenpolizei- 
Ordnung vom #7. März 1947, BGBl. Nr, 59/1947, 
wird gemäß $ 6 und 31 (1) dieser Verordnung vom 
Magistrat der Stadt Wien im Einvernehmen mit 
der Polizeidirektion Wien angeordnet: 


$ı. 

Die Durchfahrt durch die im Bereich der Sied- 
lung „Kriegerheimstätten"“ in Wien 22, Hirsch- 
stetten, gelegenen Murraygasse, Schrebergasse und 
Spandigasse ist für Fahrzeuge aller Art verboten. 


82 

Übertretungen dieser Kundmachung werden von 
der Bundespolizeibehörde nach $ 87 der Straßen- 
polizei-Ordnung [$ 72 (1) des Straßenpolizeigesetzes] 
mit einer Geldstrafe bis zu 1000 Schilling, im Nicht- 
einbringungsfalle mit Arrest bis zu 4 Wochen, bei 
erschwerenden Umständen an Stelle oder neben 
der Geldstrafe mit Arrest bis zu 4 Wochen ge- 
ahndet, unvorgreiflich der allfälligen gleichzeitigen 
gerichtlichen Verfolgung bei Vorliegen eines straf- 
gesetzlichen Tatbestandes sowie der möglichen Gel- 
tendmachung privatrechtlicher Ansprüche auf 
Grund des $ 72 (2) des Straßenpolizeigesetzes oder 
sonstiger gesetzlicher Bestimmungen. 


Diese Kundmachung tritt am 1. 
Wirksamkeit. 


Juni 1949 in 


Wiener Magistrat, 
M.Abt, 70 — XI — 31049. 


Verglasungen 
Sadovsky 


Wien II, Praterstraße 47 - R45-0-29 


A 847/6 


Kundmachung 


betreffend Verkehrsregelung 
Durchgang 


Auf Grund des $ 4 (il), 2 der Straßenpolizei- 
Ordnung vom 27. März 1947, BGBl, Nr, 59/1947, wird 
gem. $ 6 und 31 (1) dieser Verordnung vom Magi- 
strat der Stadt Wien im Einvernehmen mit der 
Polizeidirektion Wien angeordnet: 


1. . 

Die Durchfahrt durch den Kärntner Durchgang 
sowie die Zufahrt zu den Häusern Kärntner Straße 
©. Nr. 8 und O, Nr. 10 von Fahrzeugen mit einem 
Gesamtgewicht von mehr als 1,5 t ist verboten. 


$2 

Übertretungen dieser Kundmachung werden von 
der Bundespolizeibehörde nach $ 87 der Straßen- 
polizei-Ordnung [$ 72 (1) des Straßenpolizeigesetzes] 
mit einer Geldstrafe bis zu 1000 Schilling, im Nicht- 
einbringungsfalle mit Arrest bis zu 4 Wochen, 
bei erschwerenden Umständen an Stelle oder 
neben der Geldstrafe mit Arrest bis zu 4 Wochen 
geahndet, unvorgreiflich der allfälligen gleich- 
zeitigen gerichtlichen Verfolgung bei Vorliegen 
eines strafgesetzlichen Tatbestandes sowie der 
möglichen Geltendmachung privatrechtlicher An- 
sprüche auf Grund des $ 72 (2) des Straßenpolizei- 
gesetzes oder sonstiger gesetzlicher Bestimmungen. 


53. 
Diese Kundmachung tritt am 1, 
Wirksamkeit, 


im Kärntner 


Juni 1949 in 
Wiener Magistrat, 
M.Abt. 70 — XI — 311/49 


Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
plan 


(M.Abt. 18 — 3185/48.) 
Plan Nr. 1966 
(unverkäuflich) 


Abänderung des Bebauungsplanes 
im Gebietdes1ı Bezirkes. 


Auf Grund des $ 1, Abs. 3 der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die Abänderung 
des Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen der 
Bäckerstraße 9, Windhaaggasse und Sonnenfels- 
gasse 10 im 1. Bezirk am 7. April 194 genehmigt 
wurde, 

Wien, am 13. Mai 194, 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt, 18 — Stadtregulierung 


(M.Abt, 
Plan Nr, 
Auflegu des Entwurfes einer Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für den 
Baublock zwischen der Dörfistraße, Vierthalergasse, 
Rauchgasse, Gasse I und Wilhelmstraße, weiter für 
den Baublock Aßmayergasse, Flurschützstraße, 
Karl Löwe-Gasse und Längenfeldgasse im 12. Bezirk. 

AufGrund $2, Abs. 4, der Bauordnung für Wien wird 
der Entwurf in der Zeit vom 27. Mai bis zum 
10. Juni 1949 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Diese 
kann an allen Wochentagen in der Zeit von 9 bis 
12 Uhr in den Amtsräumen der M.Abt. 18, Stadt- 
regulierung, Wien 1, Neues Rathaus, Stiege 5, 
2. Stock, Tür 1, erfolgen. Innerhalb der Auflagetfrist 
können von den Eigentümern der im Plangebiet 
gelegenen Liegenschaften schriftliche Vorstellungen 
eingebracht werden, 

Wieri, am 2. Mai 1989. 


M,Abt.18 — Stadtregulierung 
Magistrat der Stadt Wien 


a Be a a a re 
> Kundmachungen 
des Einigungamtes 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 22/9 
ein Kollektivvertrag mit Zusatzvereinbarung 
hinterlegt, abgeschlossen am 9. November 1948 
(Zusatz 6. Jänner 1948) zwischen dem Fachverband 
der Glasindustrie Österreichs, 3, Engelsberggasse 4 
und dem OGB, Gewerkschaft der Arbeiter in der 
chemischen Industrie, 6, Stumpergasse 60, betref- 
fend Lohn- und Arbeitsregelung für Arbeiter, Ar- 
beiterinnen und gewerbliche Lehrlinge Österreichs 
der Glashütten Österreichs. 


Dieser Kollektivvertrag wurde im Amtsblatt der 
„Wiener Zeitung“ vom 26. April 1949 kundgemacht. 
” 

Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 12/49 
ein Lohnvertrag hinterlegt, abgeschlossen am 
3. Oktober 1948 zwischen der Bundesinnung der 
Bäcker, 1, Johannesgasse 14, ünd dem UGB, Ge- 
werkschaft der Lebens- und- Genußmittelarbeiter, 
8, Albertgasse 35, betreffend Lohnregelung der 
Arbeiter beiderlei Geschlechts Österreichs, für Be- 
triebe, die der Bundesinnung der Bäcker ange- 
schlossen sind, mit Ausnahme Tirols, 3 


Dieser- Lohnverfrag wurde. im Amtsblatt der 
„Wiener Zeitung“ vom 2. April 1949 kundgemacht. 


18 — 2124/48.) 
1950 


Wir stehen 
im Orauerfall mit 
Rat und Iilfe 
eur Verfügung 


STADTISCHE BESTATTUNG 
vn m. Wan4-10 HR 


Baubewegung 


vom 15. bis 21. Mai 1949 


Neubauten 


12, Bezirk: Schönbrunner Straße 241, Wohn- und 
Geschäftshaus, Hermine Pribyl, 12, Schönbrunner 
Straße 223, Bauführer „Universale“, Hoch-, Tiet- 
bau-A.G., 1, Renngasse 6 (M.Abt, 37 — XI1/1082/4), 


Moosbruggergasse-Unter-Meidlinger Straße, städti- 
sches Wohnhaus, Stadt Wien, M.Abt, 24, 
Bauführer „Universale“, Hoch- und Tiefbau-AG., 
1, Renngasse 6 (35/2291). R 

17. Bezirk: Klampfelberggasse, Gst. 785, Garten- 
häuschen, Franz Fischer, 9, Porzellangasse 8, Bau- 
führer Baufirma Wenzl Hartl, 19, Sieveringer 
Straße 2 (642/49). 

18. Bezirk: Starkfriedgasse 27, Einfamilienhaus, 
Josef und Hilde Kucharik, 8, Florianigasse 54, 
Bauführer Bmst. Ing. Hugo Schuster, 5, Wiedner 
Hauptstraße 98 (M.Abt. 37 — XVIIT/587/49). 


Pötzleinsdorfer Höhe, E.Z. 333, Parzelle 41, Klein- 
gartenhütte, Georg Meßner, 9, Liechtenstein- 
straße 61, Bauführer Bmst, Josef Eigls Witwe, 1, 
Marc Aurel-Straße 5 (M.Abt, 37 — XVIIL599/49). 


21. Bezirk: Jedlesee, Siediungsanlage, Gemeinnüt- 
zige Siedlungs- und Baugesellschaft, 9, Liechten- 
steinstraße 4, Bauführer unbekannt (35/2140), 


24. Bezirk: Guntramsdorf, Möllersdorfer Straße 14, 
Wohnhaus, Jakob Bauer, im Hause, Bauführer 
Bmst. Franz Nitsch. 24, Guntramsdorf (XXIV— 
479/49). 

-Guntramsdorf, Hauptstraße 51, Scheune, Ernst 
Hostödter, 24, Guntramsdorf, Hauptstraße #5, 
Bauführe- Bmst. Franz Nitsch, 24, Guntramsdorf 
(XXIV — 480/49). 

Mödling, Im Auholz, Einfamilienwohnhaus, Ing. 
Rudolf Prath, 1, Opernring 11, Bauführer der- 
selbe (XXIV — 482/49). 

Brunn am Gebirge, Heideweg 40, Geschättslokal, 
Anton Wagner, im Hause, Bauführer Bmst. Alfred 
Schmitt, 24, Brunn am Gebirge, Franz Anderle- 
Platz 5 (XXIV — 497/49). 

Sulz Nr. 16, Wirtschaftskeller, Franz Stefan, im 
Hause, Bauführer Bmst, Johann Strauß, 3, Kal- 
tenleutgeben, Hauptstraße 105 (XXIV — 498/49). 
Mödling, Neugasse 21a, Lagerschuppen, Franz 
Wildner, 24, Mödling, Neugasse 15, Bauführer 
Zmst,. Friedrich Schwab, 24, Brunn am Gebirge, 
Wiener Straße 48 (XXIV — 501/49), 

Mödling, Pfandlbrunngasse, Einfamilienhaus, Karl 
und Karoline Hlavacek, 35, Siebenhirten, Grenz- 
gasse 11, Bauführer Bmst. Josef Schleußner, 24, 
Mödling, Südtiroler Gasse 16 (XXIV — 528/48). 
Gumpoldskirchen, Feldgasse, E.Z. 9, Einfamilien- 
wohnhaus, Rudolf Tamchina, 24, Gumpoldskirchen, 
Kirchengasse, Bauführer Bmst. Karl Csar, 24, 
Guntramsdorf, Steinfeldgasse 3 (XXIV — 562/49). 
Hennersdorf, Einfamilienwohnhaus, Josef und 
Gabriele Kanta, 3, Kaltenleutgeben, Haupt- 
straße 26, Bauführer Bmst. Ing. Josef Pammer, 
4, Mommsengasse 30 (XXIV — 563/49). 

Brunn am Gebirge, Keßlerweg 78, Sommerhäus- 
chen aus Holz, Ing. Friedrich Pospischil, 9, Schulz- 
Straßnitzki-Gasse 15/16, Bauführer Zmst. Karl 
Kratzer, 19, Görgengasse 28 (XXIV — 572/49), 
Brunn am Gebirge, Griliparzerstraße 16, Sied- 
lungshaus, Josef Scheidl, 8, Lerchenfelder 
Straße 66-68, Bauführer Bmst. Alexander Distl, 
25, Perchtoldsdorf, Hochstraße 17 (XXIV — 578/49). 
Brunn am Gebirge, Wällischhofstraße, Einfamilen- 
haus, Paul und Anna Pertl, 24, Brunn am Ge- 
birge, Wällischhofstraße 6, Bauführer Mmst. Leo- 
pold Rödl, 24, Maria-Enzersdorf, Gabrieler Straße 
Nr. 17 (XXIV — 580/49). 
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t dorf, Am Feld, Feldscheune, Antonie 
erg 24, Guntramsdorf, Schreinergasse 7, 
Bauführer Bmst. Franz Nitsch, 24, Guntramsdorf 


(XXIV — 583/49). 


Börsegasse 9, Bauabänderungen, Wilhelm Erker, 
im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Josef Lender, 17, 
Braungasse 30 (36/9267). 


2. Bezirk: Untere Augartenstraße 7, Bauabänderun- 


Baubewachungen aller Art mit Schadenshaftung von 25.000 S bis 1,500.000 S 


Große Neugasse 18, Wohnhauswiederaufbau, Dr. 
Walter Donaths Witwe, 3, Esteplatz 5, Bauführer 
Bmst. Joset Knollmeyer, 5, Schönbrunner 
Straße 143 (36/9275). 


Danklatraße 8 BE 
ifholz, Einfamilienhaus, opold un osefa 
Mel. öl. \echtensteinstraße 117, Bauführer Bmst. 
Arch. Bertwin Pichler, 18, Paulinengasse 16 (XXIV 
— 643/49). 
“ zirk: Mauer, Karl Berger-Gasse 8, Wohnhaus, 
en und Aurelia Ruzicka, 25, Atzgersdorf, 
Gärtnergasse_ IT, Bauführer Buchwieser, 6, Mol- 
lardgasse XXV — 354/49). 
Mauer, Schlimekgasse 6, Sommerhütte, Wilhelm 
Sturm, 25, Atzgersdorf, Tagliebergasse 9, Bau- 
führer Bmst. Hubert Maresch, 25, Liesing, 
Schloßgasse 18 (Bb— XXV/679/48). 
Perchtoldsdorf, Franz Siegel-Gasse 12, Einfamilien- 
haus, nold Weinek und Johanna Fischer, 25, 
Perchtoldsdorf, Anzengrubergasse 4, Bauführer 
Johann Fux, 25, Perchtoldsdorf, Hoch- 


Karlskirche, Durchführung von, Erhaltungs- 
arbeiten, Erzbischöfliche Finanzkammer, Bau- 
et Bmst. Franz Jakob, 7, Kirchengasse 32 
(36/9351). 


5. Bezirk: Anzengrubergasse 10, Errichtung eines 
A Material- und Geräteschuppens, Bmst. Ing. 
(35/2206) Gustav Woletz, 6, Münzwardeingasse 8 a (36/8839). 
Prater, Rotundengelände, Wiederaufbau der ah re 5 res aaa Martın 
Halle XX, Wiener Messe-A.G., 7, Messepalast, Irsigler 1, Neuer Markt 2 (36/8847) e 
Bauführer Wiener Eisen- und Brückenbau-A.G., de i % 
en 29), Herstellung eines Zubaues, 


10, Hardtmuthgasse 131 (35/2262). 
m 8 1 I .„ R. A. Mazzolini, im Hause, Bauführer Bau- 
Wolfgang Schmälzi-Gasse 10, Wohnungsinstand- nternehmung Eugen Dunzs Witwe, Baden bei 


setzungen, Tür Nr. 13, 15, 17, Hausverwaltung Wien, Wassergasse 29 (36/8948) 


Emil G. Bönisch, 13, Konrad Duden-Gasse 56, 
Wehrgasse 17, Kanalauswechslung, Wilhelm Otto, 


Bauführer unbekannt (36/8829). B 
Prater 74, Herstellung eines Steinzeugrohrkanals, ee iroinstraße 16a casIasen) TO. HEN 


mst. 

straße 46 (XXV — 738/49). Nikolaus Simic, 3, Löwengasse 19, Bauführer 

25, Inzersdorf, Hungereckstraße 1611/43 und 1612/41, Bmst, Wehrgasse 17, Bauabänderung, Lokal, Karl Piri- 

Einfamilienhaus, Franz Kispert, 10, Triester (36/9002) bauer, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Karl 

Straße 514; Bauführer Mmst. Georg Breit, 25, Prater, Parzelle 99, Wiederaufbau der Veranda, Eulenberg, 12, Alichholzgasse 31 (36/9018). 

Inzersdorf, Hungereckstraße 4b (Bb— xXXV/ Loja Weinberger, im Hause, Bauführer Bauunter- Stolberggasse 20, Erweiterung der Eingangstür des 

1128/48). nehmung Franz’ Bodenseer, 9, Julius Tandler-- Gasthauses, Marie Pirek, im Hause, Bauführer 

Inzersdorf, bg det. 1 517 2 ee Platz 8 (36/9033). ni Wadok, 1, Dominikanerbastei 22/1a 

haus, Karoline Orator, „ Inzersdorf, Schwarze n . 

Heidestraße 92, Bauführer Mmst. Georg Breit, gg rege in Rat en a u Schönbrunner Straße 47, Bauabänderungen, Seid- 

25, Inzersdorf, Hungereckstraße 24 b (XXV—606/49). Jung, 2, Obere Augartenstraße 62 (36/9090). . ler und Franzel, im Hause, Bauführer Bmst, 

Atzgersdorf, Schulgasse 6445, Einfamilienhaus, stuwerstraße 31, Wohnhauswiederinstandsetzung Anton Trnka, 17, Dornbacher Straße 32 (36/9132). 
j i Siebenbrunnengasse 21, Zubau einer Werkhalle, 


Karl und Eugenie Jirkel, 25, Erlaa, Brenner- Bmst. Dr.-Ing. Hans Ungethüm, 1, O ri 
gasse 7, Bauführer Bmst. Hans Edelmoser, 25, (36/9132). . ” ‚ 1, Opernring 1 Bernhard Altmann, im Hause, Bauführer un- 
bekannt (36/9258). 


e asse 17 (XXV— 49). 
Atzgersdorf, rs = noeh ar a Negerlegasse 1, Wohnhauswiederaufbau, Josef 
Atzgerador ’D ren & 12 wittma ergasse 0, Sammer, 18, Eckpergasse 2, Bauführer Bmst. 6. Bezirk: Strohmayergasse 13, Bauabänderungen, 
Franz un Dip m Tch ’ Zapf er > Fans Ludwig Liedler, 24, Mödling, Enzersdorfer Straße Michael Kornek, im Hause, Bauführer Bmst. 
Bauführer Dipl.-Ing. Johann Zapfe, ®, B Nr. 5 (36/9166). Karl Quidenus, 6, Bürgerspitalgasse 24 (36/8821). 
Webgasse 26, Herstellung von Mauerdurchbrüchen 


dorf (XXV — 56/49). p 
azmanitengasse 28, Wohnhauswiederaufbau, 
Liesing, essen away a Piece amaet Josef Sammer, 18, Eckpergasse 2, Bauführer und Errichtung von 2 Portalen, Martin Miller A.G, 
und Helene er Beh er, © ir De raue  Bmst, Ludwig Liedier, 24, Mödling, Enzersdorfer ° Traismauer, Niederösterreich, Bauführer Bmst. 
en Sn I KV Be ei er, Straße 5 (36/9167). Dipl.-Ing. Ernst Schiener, 6, Sandwirtgasse 9 
8 Straß 193/47 Eintamilienh Untere Augartenstraße 26 und 23, Herstellung (36/896}). 
Mauer, Wiener en ’ tn N amilien nr einer Feuermaueröffnung, Leopold Herrmann, 2, Webgasse 37, Bauabänderungen, Ludwig Dam- 
Otto und Anna Schöppl, Fr. . Par Dee e Untere Augartenstraße 21, Bauführer Bmst. Otto böck, im Hause, Bauführer Bmst. F. Krombholz 
a. Karl Oswald, 12, Oswaldgasse 24 Zaufal, 9, Alser Straße 28 (36/9253). & L. Kraupa, 1, Operngasse 6 (36/9365). 
: Prater, Parzelle 75, Errichtung eines Bauwerks \ 
Mauer, Kroisberggasse 11, Fundierte einkieng, „Arlberg-Bob“, Friedrich Broz, 8, Floranigasse 37, Te RE EN e ronsar Bu ne 
Medardus und Olga Kraus, im Hause, Bauführer Bauführer Baugesellschaft H. Rella & Co., 8, Alr_ Gj 7 Neubaugürtel 9093 ; 
Bmst. Julius Lang, 25, Mauer, Promenadegasse 6 hbertgasse 33 (36/9279). asauer, 7, Neubaugürtel 4 (36/909). 
Kellermanngasse 6, Portalumbau, Franz Bazala, 
im Hause, Bauführer Bauunternehmung H. Böll- 


(XXV — 800/40). 
Inzersdorf, Bahngasse 515/426, ‘Einfamilienhaus, 3 Bezirk: Stanislausgasse 20, Fassadenrenovierung, 
Josef und Josefine Dangl, 5, Hauslabgasse 4, Bmst. Ing. Sepp Haas, 3, Esteplatz 4 (36/9004), mann 6, Gumpendorfer Straße 25 (36/9117) 
ee Bmst. Johann Tinhof, 10, Waldgasse 9  Hintzerstraße 12, Errichtung eines Bodenabteiles, Neubaugasse 61, Wohnungsteilung, Anny Fürth, 
c — 165/49). Dr. Fridtjof Paumgarten, ım Hause, Bauführer 7, Neubaugasse 68, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. A. 
SU Dabmaeene u EDESERIL ARE, re Erwin Bock, 14, Bergmillergasse 5 Preslicka, 13, Lainzer Straße 122 (36/9121). 
uguste Höfer, 11, Kopalgasse 55, Bauführer Bmst, . Schottenfeldgasse 6, Erweiterung des Ateliers, 
Johann Tinhof, 10, Waldgasse 9 (XXV — 766/49). Erdbergstraße 97/8, Auswechslung eines Klosett- Atelier Schaupp, im Hause, Bauführer Bmst. 
Inzersdorf, Schwarze Heidestraße 515/217, Ein- platzis, Josef Barrak, im, Hause, Bauführer Hoch-, Barak & Czada, 7, Neubaugasse 36 (36/9135). 
familienhaus, Leopold und Rosa Bock, 15, Marla-  'Tief- und Betonbau Herbert Soche, 3, Landstraßer [indengasse 38, Bauherstellungen, Hans Pfeffer, 
Hauptstraße 138 (36/8846). im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Alfred Belan, 1, 
Kantgasse 1 (36/9261), 


hilfer Straße 183, Bauführer Bmst. Frauenfeld 
& Berghot, 4, Weyringergasse 6 (XXV — 53449). Beatrixgasse 26, Deckenauswechslung usw, Ing. 
Siebenhirten, Haideweg 56/1 und 563 Ein- Josef Konopik, im Hause, Bauführer Holzbau Mariahilfer Straße 38—48-Kirchengasse 2—$-Lin- 
Hans Hatschek, 3, Riesgasse 3 (36/8849). dengasse 17, Umbau, beziehungsweise Neubau, 
A. Gerngroß, im Hause, Bauführer unbekannt 


Balerhaus, Josef und Mathilde ng 25, 
e rten, Grenzgasse #, Bauführer Mmst. 
Georg Breit, 25, Inzersdorf, Hungereckstraße 24 b ed Fe en LANE EErtER Zn ben (38/9288). 
Johann Beyer, 9, Schwarzspanierstraße 7 (36/9045). 8. Bezirk: Josefstädter Straße 10, Archivlagerraum, 
Einbau eines Zwischenpodiums, Wiener Stadt- 


(XXV — 502/49), 
Liesing, L; 
Margarete ne ee ee Rennweg 83, Ecke Hafengasse 16, Umbau des 
Bauführer Bmst. Leopold Schumm, 25, Liesing, Portals, Josef Zankl, im Hause, Bauführer Bmst. werke — Gaswerke, im Hause, Bauführer Bau- 
Schulgässe 8 (XXV — 861/49). Johann Beyer, 9, Schwarzspanierstraße 7 (36/9046). gesellschaft H. Rella & Co, 8, Albertgasse 33 
Landstraßer Hauptstraße 114, Wohnungsinstand- (35/2244). 
setzung, Ing. Franz Spannagl, 3, Landstraßer .Florianigasse 3%, Fassadeninstandsetzung, Otto 
Mares, im Hause, Bauführer Bauunternehmung 


um scort, ‚Babngasse sıo/a9t. Einfarnienhaus, 
nn a ‚ d 
> BR ee ofen Hauptstraße 58, Bauführer Bmst, Ing. Ferdinand 
Semsch, 16, Steinbruchstraße 4 (36/8867). Ziv.-Ing. Anton Schlepitzka, 8, Blindengasse 38 
(36/8863). 


Nr. 24, Bauführer Bmst, Johann Tinhof, 10, Wald- 
Kasse 9 (XXV — 764/49). 

Trubelgasse 426, Bauabänderungen, Lokal, Leo- 

poldine Pitel, im Hause, Bauführer Beton. und Alser Straße 55/21 und 35, Bauherstellungen, 

Kunststeinerzeugung Franz Sprinzel, 12, Wolf- Alois Toscani, 3, Stammgasse 7, Brüder Redlich, 
ganggasse 34 (36/9116). Hoch-, Eisenbeton- und Tiefbau, 3, Salmgasse 2 
Erdberger Lände 30, Wiederaufbau der Werkstätte, (86/9146). 

Bezirk: Schubertgasse 16, Bauherstellungen, 


werk IV, Vereinigte Wiener Metallwerke, 4, 9, 
Wohllebengasse 9, Bauführer Bauunternehmung Oskar Benedetter, im Hause, Bauführer Bmst, 
Moritz Kubitza, 9, Schubertgasse 16 (368826). 


Ing. A. Ruprecht, 1, Plankengasse 3 (36/9125). 
Mohsgasse 27, Wohnhauswiederinstandsetzung, Sechsschimmelgasse 6/8, Wohnhauswiederaufbau, 
Franz Zauner, 1, Rathausplatz 4, Bauführer Bmst. 


Bmst. Dr. Ing. Hans Ungethüm, 1, Opernring 11 
Ing. Josef Vokaun, 15, Hütteldorfer Straße 68 


(36/9133). 
Ungargasse 17, Planwechsel, Alois Toscani, 3, 36/8962). 
Peregringasse 3, Deckenauswechslungen, Dr. H. 


Stammgasse Bauführer Bauunternehmung 
). Türr, OHG., 1, Wipplingerstraße 25, Bauführer 


7, 
Anton Schlepitzka, 8, Blindengasse 38 
Lothringer Straße, Eislaufverein, Ausgestaltung Bauunternehmung Ing. Karl Irra, 17, Kalvarien- 

berggasse 11 (36/8963). 


der Einfriedung, Wiener Eislaufverein, 3, Jo- 
hannesgasse 28, Bauführer unbekannt (36/9362). Währinger Straße 76, Planwechsel, Josef Sammer, 
18, Eckpergasse 2, Bauführer Bmst. Ludwig 


ea ng en. 24, Mödling, Enzersdorfer Straße 5 


ne Sg en > gg rn az - 
er Bmst. Ing. Karl Leimer, 7, Marlahlifer 1; Bezirk: eringer Lände 86, Aufstellung eines 
Straße 128 (36/8944). n Uikesseis En Einbau zweier Decken. Wiener Öl- 
Große Neugasse 6/10, Bauabänderungen, Chr. und werke, 16, Neuseagasse 59, Bauführer Bauunter- 
V. Winter, im Hause, Baüführer ‚Bmst, Karl nehmung Ch, Jahn, 5, Kohlgasse 51 (35/2210). 
Bmst, Ing. Stephan Letz, 3, Barichgasse 5a (s3e/ Fleischhacker, 15, Meiselstraße 7 (36/9195). Dittmanngasse 5, Errichtung einer Ölfeuerungs- 
9099). Belvederegasse 4, Planwechsel, Anton Mohr anlage, Thiergärtner & Stöhr, K.G., für Brauerei 
Wiesingerstraße 8, Planwechsel, Schwarz Bazant, °& Co. 1, Dorotheergasse 7, Bauführer „Slator“, 
1, Stubenring 12, Bauführer Bmst. Franz Jakob, Hoch-, Tief- und Eisenbeton-Baugesellschaft m. 
7, Kirchengasse 32 (36/9118). b. H. (96/9256), 


Brunn am_ Gebirge, gen im linken Hoftrakt, Petö, im Hause, Bau- 


führer Ludwig Fridlik & Co., Ges. m. b. H,, 2, 
Untere Augartenstraße 7 (36/8815). 


Prater, Rotundengelände, Wiederaufbau des Vor- 
baues, Elektrizitätswerke durch Wiener Messe- 
7, Messepalast, Bauführer unbekannt 


Ing. Stephan Letz, 3, Barichgasse 5a 


Um- und Zubauten und sonstige 
bauliche Veränderungen 


1. Bezirk: Krugerstraße 11, Fassadenrenovierung, 
Hotel Modern, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. 
O. F. Zakovsky, 3, Hießgasse 12 (36/8818). 
Michäelerplatz 6, Durchgang, Herstellung der 
nn ‚Zabaktrank, Marie Egert, im Hause, 
(3619087), exander Zeeh, i, Bräunerstraße 11a 
Schottenring 31, Errichtung eines Lastenaufzuges, 
Cari Martin, 1, Schottenring 3, Bauführer Bau- 
unternehmung Ziv.-Ing. Anton Schlepitzka, &, 
Blindengasse 38 (35/2129). 

Marc Aurel-Straße 3, Bauabänderungen, W. Hüt- 
ter, Hause, Bauführer R. Kutsche & A. Papsch, 
Hoch-, Tief- und Feuerungsbau, 9, Berggasse 19 
(36/8817). 

Johannesgasse 14, Herstellung einer Zwischen- 
decke im Verkaufslokal, Ing. Karl Bitz, im Hause, 
Bauführer Bauunternehmung H, Schmidt & Co., 
22, Vernholzgasse 12 (36/8864). 

Grashofgasse 31/1/12, Wohnungsinstandsetzung, 
Dr. Hermann Ronninger, im Hause, Bauführer 


Schwechat A.G., 3, Landstraßer Hauptstraße 97, 
Bauführer Bmst. Ing. Wozak Ing. Werl, 11, 
Simmeringer Hauptstraße 495 (35/2216). 


dfeshs 
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12. Bezirk: Murlingengasse 66, Wiederaufbau, Anton 
Teply, im Hause, Bauführer Bmst. Ing, Franz 
Zweitler, 18, Gersthofer Straße 28 (M.Abt, 37 — 
xX11/1071/49). 

Arndtstraße 82, Waschküchenzubau, Leopold 
Röder, 12, Meidlinger Hauptstraße 3, Bauführer 
Thermosbaugesellschaft, 8, Wickenburggasse 3 
(M.Abt. 37 — XII/1072/49), 

Roesnergasse 1, Wiederaufbau, Richard Bernhard, 
2, Laufbergergasse 4, Bauführer Bmst. Julius 
& Eduard Müller, 3, Kegelgasse 45 (M.Abt. 377 — 
xX11/1077/49), 

Wurmbstraße 38, Unterkunftshütte, Friedrich 
Papouschek, 18, Staudgasse 86/3, Bauführer Bmst, 
Josef Vodicka, 12, Wienerbergstraße 12 c (M.Abt. 37 
— XI1l/1081/49), 


Fabriksgasse 18, Lagerschuppen, Hugo Rückwa, 
12, Ruckergasse 52, Bauführer Bmst. Hans 
Mischka, 9, Mariannengasse 28 (M.Abt. 37—xXI/ 
1092/49), 


Tichtelgasse 29, Garagenumbau, Dr. Johann Feigl, 
4, Schönburgstraße 30, Bauführer Wohnbaugesell- 
schaft, 3, Parkgasse 15 (M.Abt. 37 — X11/1093/49). 


Aßmayergasse 3, Lagerschuppen und Einfriedung, 
Barbara Lachnit, 12, Aßmayergasse 12, Bauführer 
Bmst. Gustav Endl, 12, Zöppeigasse 12 (M.Abt, 37 
XII — 1107/49). 

Rotenmühlgasse 54, Flugdach, Andreas Tremmel, 
12, Schwenkgasse 23, Bauführer Bmst. Otto Dan- 
zinger, 12, Pohlgasse 15 (M.Abt. 37 — X11/1118/49). 
Breitenfurter Straße 101, Pfeilerauswechslung, 
Karl und Rosina Musil, im Hause, Bauführer 
Bmst. Felix Sauers Nachfolger, 4, Karolinen- 
Basse 5 (M.Abt. 37 — XIL/1119/49), 

Schönbrunner Allee 15, Zubau, Otto Rieß, 4, Süd- 
tiroler Platz 2, Bmst. Karl Rieß, 4, Südtiroler 
Platz 2 (M.Abt. 37 — XIV/1124/49), 

Vivenotgasse 14, Fassade, Felix Perina, 12, Resch- 
gasse 20, Bauführer Bmst. Franz Hochwarter, 19, 
Silbergasse 30 (M.Abt. 37 — XII/1126/49), 


17. Bezirk: Antonigasse 6, Aufstockung, Quertrakt, 
Leopold Paschwöll, im Hause, Bauführer Bau- 
firma Beutel & Dipl.-Ing. Schöbitz, 6, Joanelli- 
gasse 7 (407/48). 

Bartholomäusplatz 3, Wiederaufbau, Katholisches 
Pfarramt Hernals, Bauführer Baufirma Dipl.-Ing. 
Kallinger & Karl Takacs, 8, Pfeilgasse 14 (478/49). 
Jörgerstraße 3, Zubau, Verkaufslokal, Hermann 
Huber, 17, Hernalser Hauptstraße 14, Bauführer 
Baufirma „Thermobau“, 6, Mariahilfer Straße 7 
(567/49). 

Ranftlgasse 13, Wiederaufbau, Garage, Ing. Franz 
Roith, 4, Schäffergasse 13a, Baufirma Mörtinger 
& Tadös, 6, Getreidemarkt 7 (568/49). 

Hernalser Hauptstraße 214-216, Abortanbau, 
Wiener Sportklub, im Hause, Bauführer Bmst. 
Ing. Franz Würzl, 3, Dannebergplatz 12 (592/49). 
Rosensteingasse 14, Abänderung, Betriebsräume, 
Josef Rotter, im Hause, Bauführer Bmst. Dr, Carl 
Hules, 17, Horneckgasse 8 (644/49). 
Lobenhauerngasse 19, Garage, Firma König & Eb- 
hardt, im Hause, Bauführer Bmst, Felix Sauers 
Nachfolger, 4, Karolinengasse 5 (L — 65/48). 


18, Bezirk: Wurzingergasse 5, bauliche Herstel- 
lungen, Erich Schiffmann, im Hause, Bauführer 
Arch. Anton Brenner, 15, Heinickegasse 1 
(M.Abt, 37 — XVIII/525/49), 

Herbeckstraße 27, bauliche Herstellungen, Adolf 
Fromme, im Hause, Bauführer Bmst. R, Kutsche 
& A. Papsch, 9, Berggasse 19 (M.Abt. 37 — XVI/ 
572/49). 

Sternwartestraße 38, Wiederaufbau, Karl Jirka, 
16, Neumayrgasse 15, Bauführer Bmst, Karl G. 
Beck, 18, Währinger Straße 94 (M.Abt. 37— XVII 
576/49), 


19, Bezirk: Eduard Pötzl-Gasse 6, Errichtung einer 
Großgarage, Franz Stuiber, im Hause, Bauführer 
Ing. Bruno Kiffmann, 4, Argentinier Straße 4 
(36/2232). 


20, Bezirk: Traisengasse 8, Errichtung eines Zu- 
baues, Stadt Wien, M.Abt. 48, Bauführer Bmst. 
Fritz Stottan, 20, Pappenheimgasse 69 (36/2190). 


Salzachstraße 11, Bauherstellungen, Gertrude 
Röthl, im Hause, Bauführer unbekannt (36/8885). 


Klosterneuburger Straße 43, Umbau von Wohn- 
und Verkaufsräumen, Oskar Seidenglanz, im 
Hause, Bauführer Krivan & Co., Baugesellschaft 
m. b. H., 10, Davidgasse 59 (36/8937), 


Marchfeldstraße 4, Bauabänderungen, Joset Nek- 
vasil, im Hause, Bauführer Bmst, Franz Spielauer, 
19, Trautenauplatz 16 (36/9005). 


Bewachungsdienst 
Helwig & Co. 


WIEN VII, Siebensterngasse 16 
Telephon B 36-3-36, B 36-3-39 


Bewachungen aller Art 


in Wien und Provinz 
A 923/104 


Ospelgasse 10-Pasettistraße-79, Instandsetzung der 
Einfriedung, Alois Marksteiner, im Hause, Bau- 
führer Bmst, M. Pokorny, 1, Am Hof 2 (36/9092). 

23. Bezirk: Schwechat, Wiener Straße 23, Wieder- 
aufbau der Tbe-Fürsorgestelle, Stadt Wien, 
M,‚Abt. 26, Bauführer unbekannt (35/2178). 


24. Bezirk: Wiener Neudorf, Triester Straße, Wieder- 
aufbau des Schornsteines, Landesamt B/2, Straßen- 
hochbauten, 1, Herrengasse 13, Bauführer Bmst. 
Ing. A. Himmelstoß’s Wtwe,, 24, Wiener Neudorf 
(35/2189), 

Mödling. Brixener Straße 2l, Zubau, Frieda 
Schmid, im Hause, Bauführer Mmst. Franz Ham- 
mer, 24, Mödling, Gabrieler Straße 10 (XXIV/496/49), 
Platz 5 (XXIV/499/49). 

Brunn am Gebirge, Wohnhauswiederaufbau, Joh. 
Friedrichkeit, im Hause, Bauführer Bmst, Alfred 
Schmitt, 24, Brunn am Gebirge, Franz Anderle- 
Platz 5 (XXIV/499/4). 

Hinterbrühl, Gaadner Straße 56, Wohnhaus- 
wiederaufbau, Leopold Weiß, im Hause, Bauführer 
Bmst. Ing. Hans sSittner, 24, Hinterbrühl, Obere 
Bachgasse 9 (XXIV/500/49), 


Mödling, Sterzingergasse 54, Anbau, Holzveranda, 
Franz und Anastasıa Saurohda, im Hause, Bau- 
führer Zimmerei J.u.F. Hrachowina, 21, Kagraner 
Platz 26 (XXIV/502/49). 


Brunn am Gebirge, Richard Wagner-Gasse, Zubau, 
Zimmer, Marie Machata, im Hause, Bauführer 
Bmst. Hans Wannek, 24, Brunn am Gebirge, 
Ad. Hruza-Straße 10 (XXIV/503/49), 


Brunn am Gebirge, Wiener Straße 23, bauliche 
Umgestaltungen, Josef und Hermine Schmid, im 
Hause, Baufuhrer Mmst, Leopold Rödl, 24, Maria- 
Enzersdorf, Gabrieler Straße 17 (XXIV/506/49), 


Gumpoldskirchen, Am -Kanal 8—10, Einbau, Woh- 
nung im Dachgeschoß, Richard Klinger A.G., im 
Hause, Baufünrer Bmst, Othmar Biegler, 24 
Gumpoldskirchen, Badgasse 12 (XXIV/519/48). 


Mödling, Kirchengasse 3a, ein Anhängekasten, 
Hilde und Viktor Felten-Schöffel, im Hause, Bau- 
führer Tschm, Andreas Strebinger, 24, Mödling, 
Neusiedler Straße 57 (XXIV/520/49), 


Gumpoldskirchen, Mödlinger Straße 16, Wohn- 
und Wırtschaftsgebäudewiederaufbau, Marla Spit- 
zer, 24, Gumpoudskirchen, Badner Straße 8, Bau- 
führer Bmst, Othmar Biegier, 24, Gumpolds- 
kirchen, Badgasse 12 (XXIV/527/49), 


Achau, Hauptstraße 37, ohn- und Wirtschafts- 
gebaudewiederaufbau, Oskar Nell, im Hause, 
Sauführer Mmst, Max Talirz, 24, Guntramsdort, 
Traiskirchner Straße (XX1VV530/49), 


Mödling, Schillerstraße 98, bauliche Umgestaltun- 
gen, Peter Stoil, Lackfabrik, im Hause, Bau- 
tührer Zmst, Franz Bigler, 24, Mödling, Josefs- 
Bässe 3 (XXIV/532/49), 


Achau, Nr. 2, bauliche Wiederaufstellung des 
Daches über Schweinestall, Wagenschuppen und 
Werkstätte usw., M. de Maistre’sche Gutsverwal- 
tung, im Hause, Bauführer Bmst. Moser, 24, 
Laxenburg (XXIV/536/49), 


Gumpoldskirchen, Anton Wagner-Gasse 5, Umbau, 
Holzveranda, Engelbert Picha, im Hause, Bau- 
führer Bmst, Anton Stutzenstein, 16, Ottakringer 
Straße 104 (XXIV/542/49). 


Brunn am Gebirge, Waldmüllergasse 6, Provisori- 
scher Holzschuppen, Margarete Janik, im Hause, 
Bauführer Mmst. Leopold Rödl, 24, Maria-Enzers- 
dorf, Gabrieler Straße 17 (XXIV/544/49), 
Gießhübl, Rosendornsiedlung, E.Z. 549, 
schuppen, Johann und Marie Weiler, im Hause, 
Bautuhrer Bmst. Ing. Hans Sittner, 24, Hinter- 
brühl, Obere Bachgasse 9 (XXIV/546/49), 


Gumpoldskirchen, Am Kanal 14, bauliche Ab- 
änderungen, Bleiwarenfabrik K.G., im Hause, 
Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. Leo Gruber, 6, Ge- 
treidemarkt 1 (XXIV/550/49). 


Sulz im Walde, Nr. 69, bauliche Änderungen, 
Dr. Joset Nußbaum, 8, Lenaugasse 16, Bauführer 
Bmst, Ing, Josef Schleußner, 24, Mödling, Süd- 
tiroler Gasse 16 (XXIV/554/49), 


Brunn am Gebirge, Wiener Straße 150, Wieder- 
Instandsetzung, Einfriedung, Henriette Frank, im 
Hause, Bauführer Mmst, Georg Breit, 25, Inzers- 
dorf, Hungereckstraße 24b (XXIV/559/49), 


Hennersdorf, Goethestraße 16, Zubau, zwei Räume, 
Franziska Hruby, 17, Mayssengasse 9, Bauführer 
unbekannt (XXIV/560/49), 


Guntramsdorf, Hauptstraße 51, Zubau usw., Ernst 
Hofstödter, im Hause, Bauführer Bmst. Karl Csar, 
24, Guntramsdorf, Steinfeldgasse 3 (XXIV/561/49), 


Mödling, Elisabethstraße 14, Gerüstaufstellung zur 
Reparatur des Gesimses, Hans Krenn, im Hause, 
Bauführer Bmst, Hans Breyer, 24, Mödling, 
Hamerlinggasse 6-8 (XXIV/575/49), 


Mödling, Neusiedler Straße 7, bauliche Abände- 
rungen, Franz und Gisela Zarits, im Hause, Bau- 
führer Bmst, Hans Breyer, 24, Mödling, Hamer- 
linggasse 6-8 (XXIV/576/49). 

Marla-Enzersdorf, Siedlungsstraße 3, Anbau, 
Polierraum, Karl Dufek, Tischlermeister, im 
Hause, Bauführer Mmst, Leopold Rödl, 24, Marla- 
Enzersdorf, Gabrieler Straße 17 (XXIV/579/49). 
Guntramsdorf, Mühlgasse, Zubau, .Motorradunter- 
stand, Guntramsdorfer Druckfabrik A.G., im 
Hause, Bauführer Bauunternehmung Dipl.-Ing. 
Illner, 7, Stuckgasse 9 (XXIV/582/49). 
Hennersdorf, Goethestraße 18, Zubau, Wohnung, 
Ernst Brauner, Kantineur, 25, Leopoldsdort, 
Ziegelwerk A.G., Bauführer Bmst. Josef Seiler, 
10, Quellenstraße 86 (XXIV/603/49), 


Holz- 
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Gaaden, Sittendorfer Straße 14, bauliche Abände- 
rungen, Julie Veitsch, im Hause, Bauführer Mmst, 
Josef Wagner, 24, Mödling, Klostergasse 12 
(XXIV/504/49), 

Mödling, Demelgasse 5, Anbau, Ordinationsräume 
und Stockaufbau, Dr. Hans Oster, im Hause, 
Bauführer Bmst. Ing. Josef Schleußner, Mödling, 
Südtiroler Gasse 16 (XXIV/608/49). 


Brunn am Gebirge, Grohegasse 18, bauliche Um- 
änderungen, Hans und Marie Wieninger, im 
Hause, Bauführer Bmst. Josef Wannek, 24, Brunn 
am Gebirge, Jubiläumstraße 17 (XXTV/610/49), 
Biedermannsdorf, Ortsstraße 2, bauliche Verände- 
rungen, Rudolf und Marie Schwanzer, im Hause, 
Bauführer Bmst. Ing. Friedrich Rauch, 24, Laxen- 
burg (XXIV/613/49). 


Mödling, Weyprechtgasse 15, Holzschuppen, Gott- 
fried und Rosa Fuchs, im Hause, Bauführer Zmst. 
Franz Biegler, 24, Mödling, Josefsgasse 3 
(XXIV/617/49), 

Biedermannsdorf, Ortsstraße 84, provisorische 
Bauplanke, Theresia Glasl, im Hause, Bauführer 
Bmst. Ing. Friedrich Rauch, 24, Laxenburg 
(XXIV/622/49), 

Mödling, Elsa Brandström-Gasse 16, Anbau, Johann 
Hirmann, im Hause, Bauführer Bmst. Gregor 
Breitenecker, 25 Perchtoldsdorf (XXTIV/624/49), 
Hinterbrühl, Hauptstraße 5la, bauliche Abände- 
rungen, Edeltraud Schimanko, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Hans Schimanko, im Hause 
(XXIV/625/49). 


Achau, Ortsstraße 70, Wohntrakt-, Scheunewieder- 
aufbau usw,, Gutsverwaltung Achau, im Hause, 
Bauführer Bmst. Hans Moser, 24, Laxenburg 
(XXTIV/626/49), 

Guntramsdorf, Neugasse 297, Zubau, Heinrich 
Pretl, im Hause, Bauführer Mmst. Max Talirz, 24, 
Guntramsdorf, Tralskirchner Straße (XXIV/629/49), 


Maria-Enzersdorf, Hauptstraße 8, Reparatur der 
Garteneinfriedungsmauer, Carlos Hans Riefel, im 
Hause, Bauführer Bmst. Robert Rankl, 25, Perch- 
toldsdorf, Sonnbergstraße 62 (XXIV/633/49), 
Münchendorf, Trumauer Straße 130, 
Zimmer, Küche usw., Heinrich und Anna Ziegler, 
im Hause, Bauführer Baugeschäft Karl Wagner, 
Ebreichsdorf, Bahnstraße 24 (XXTV/637/49). 


25. Bezirk: Atzgersdortf, Rittergasse 5, Zubau einer 
Waschküche, Wilhelm und Gustav Herbek, 23, 
Liesing, Arbeitergasse 7, Bauführer Bmst, Hans 
Edelmoser, 25, Atzgersdorf, Erlaaer Gasse 17 
(XXV/674/49), 


Atzgersdorf, Bahnstraße 13, Abänderungen im 
Hause, Albert und Anna Lack, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Hans Edelmoser, 25, Atzgersdort, 
Erlaaer Gasse 17 (XXV/675/49), 


Abbrüche 


?. Bezirk: Mariahilfer Straße 116, Wohnhaus, R. A. 
Dr. Leonhard Kysela, 6, Rahlgasse 3, Bauführer 
unbekannt (36/9334), 

12. Bezirk: Deutschmeisterstraße 13, Gebäudereste, 
Raimund Leonhard, 4, Blechturmgasse 2, Bau- 
führer Bmst. Ludwig Prokysek, 12, Deutsch- 
meisterstraße 21 (M.Abt. 7— 11/1127/49). 

17. Bezirk: Geblergasse 67, Wohnhaus, Leopold 
Klimesch, 17, Rosensteingasse 32, Bauführer au- 
firma Brosch & Co,, 1, Schottenring 35 (503/49). 

%4. Bezirk: Hinterbrühl, Wagnerstraße 18, Wohn- 
haus, Karl Krebs, Gartenarchitekt, 4, Favoriten- 
straße 46/30, Bauführer Bmst. Ing. Josef Schleuß- 
ner, 24, Mödling, Südtiroler Gasse 16 (XXIV/553/49), 
Mödling-Vorderbrühl, Liechtensteinstraße 9, Bau- 
ruine, E.Z. 2811, Schulungsheim, Konsumverband, 
Zentralverband der Österreichischen Konsum- 
genossenschaften, 6, Theobaldgasse 19, Bauführer 
H. Schuh & Co., Kom.-Ges., 3, (General Krauß- 
Platz) jetzt Esteplatz 5 (XXIV/634/49), 


Zubau, 


Grundabteilungen 


12. Bezirk: E.Z. 8, Gste, 12, 12/1, 
Zaubek und Karoline Eigner, 
Straße 266 (M.Abt. 64 — 1703/49). 


17. Bezirk: Dornbach, E.Z. 333, Gst. 631/1, E.Z. 401, 
Gst. 633/1, E.Z. 597, Gst. 632/1, Dr. Josef Scheider- 
bauer, 17, Dornbacher Straße 116, und Mitbesitzer, 
durch Dipl.-Ing. Anton Haiduzek, 8, Schönborn- 
gasse 18 (M.Abt. 64 — 170949). 

19. Bezirk: Unter-Sievering, E.Z. 271, Gste. 290, 291, 
Geschwister Wannenmacher, 19, durch Dr. Franz 
Heyd, Rechtsanwalt, 1, Getreidemarkt 2, (M.Abt, 
64 — 1606/49), 


Dipl.-Ing. Franz 
12, Schönbrunner 
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20, Bezirk: Brigittenau, E.Z. 1992, Gst. 3227/5, Wenzel 
und Maria Wolf, 21, Eßling, Schottensiedlung 
Nr. 888, durch Dr. Norbert Rauscher, Rechts- 
anwalt, 22, Groß-Enzersdorf (M.Abt. 64 — 1744/49). 


21. Bezirk: Kagran, E.Z. 453, Gste. 1243/7, 1243/2, E.Z. 


459, Gst. 1246/2, Viktoria Raffenstetter, 21, Kagran, 
An der Ostbahn Nr. 203, durch Dr. Eduard Hof- 
mann, Rechtsanwalt, 1, Wollzeile Nr. 36 (M.Abt. 
64 — 1587/49). 

Kagran, E.Z. 394, Gste. 450, 451, Gebrüder Viditz, 


wien, durch Dr. Conrad Krünes, Notar, 1, Riemer- 
gasse 1 (M.Abt. 64 — 1607/49). 


Kagran, E.Z. %, Gste. 136/1, 1362, 
Rosalia Polasek, 21, Kagraner Platz 4, 
Dr. Eduard Hofmann, Rechtsanwalt, 1, 
zeile 36 (M.Abt. 64 — 1746/49), 


Stammersdorf, E.Z. 385, Gst. 7472, Josef und 
Theresia Neudorfer, 21, Amtsstraße 11, durch 
Dr. Josef Kotzaurek, Rechtsanwalt, 21, Angerer 
Straße 1 (M.Abt. 64 — 1618/49). 


Gerasdorf, E.Z. 1293, Gst. 999/23, Hermine Schleh, 
9, Sobieskigasse 7/14, durch Johann Gall, Notar, 
17, Eiterleinplatz 1 (M.Abt, 64 — 1643/49). 


Gerasdorf, E.Z. 1686, Gst. 1040, Johanna Herz, 7, 
Kirchengasse 3, durch Dr. Josef Kotzaurek, 
Rechtsanwalt, 21, Angerer Straße 1 (M.Abt., 64 — 
1619/49). 


Seyring, E.Z. 5, Gst. 363, E.Z. W, Gste. 1331, 599, 
638/3, 689/15, 689/16, 689/17 und 68918, E.Z. 556. Gste. 
589/26 und 58927, Josef Prutscher, 21, Seyring 5, 
(M.Abt. 64 — 1706/49). 


Floridsdorf, E.Z. 339, Gste. 4133, 413/6, Marianne 
Quittner, New York, USA. durch Dr. Norbert 
Baus: EAN WEIN, 1, Mölkerbastei 5 (M.Abt. 64 
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Lang-Enzersdorf, E.Z. 846, Gste. 5669, 1720/4, 
Josef Haas, 21, Lang Enzersdort, Friedhofstraße 25 
(M.Abt. 64 — 1737/49). 

Leopoldau, E.Z. 21, Gste, 1181/28, 1181 33, Wenzel 
und Wilhelmine Hyk, 2, Arnetzhoferstraße 5, 
durch Dr. Max Horwatitsch, Notar, 21, Am Spitz 13 
(M.Abt. 64 — 1745/49). 

Eßling, E.Z. 1322, Gste. 369/336, Maria Pungarcnik, 
21, Eßling, Mozartstraße 369/336 (M.Abt. En 
1738/49). 

Eßling, E.Z. 2085, Gst. 366/13, E.Z. 2036, Gst. 36614, 
Franz und Hermine Berndt, 7, Seidengasse 29, 
durch Dr. Norbert Rauscher, Rechtsanwalt, 22, 
Groß-Enzersdor£ (M.Abt. 64 — 1742/49). 
Eßling, E.Z. 2055, Gste. 366/33 und 36634, 
Schermann, 14, Hütteldorfer Straße 19, 
Dr. Norbert Rauscher, Rechtsanwalt, 22, 
Enzersdorf (M.Abt. 64 — 1743/49). 

Eßling, E.Z. 311, Gste. 365/40 und 365 153, Leonie 
Tschinkel und Margarete Ernsthaller, Wien, durch 
Dr. Fritz Bauer, Rechtsanwalt, 1, Opernring 13 
(M.Abt. 64 — 1749/49). 


22. Bezirk: Ober-Hausen, L.T.E.Z.163, Gst. 3, 

Maria Thavonat, 2, Groß-Enzersdorf, durch 
Dr. Robert Röhrl, Rechtsanwalt, 6, Gumpendorfer 
Straße 11 (M Abt, 64 — 1751/49). 
Groß-Enzersdorf, E.Z. 636, Gst. 7031, E.Z. 637, 
Gst,. 7032, Ernst Pabeschitz, 21, Donaufelder 
Straße 22, durch Dr. Norbert Rauscher, Rechts- 
anwalt, 22, Groß-Enzersdorf (M.Abt. 64 — 1741/49). 
Breitenlee, E.Z. 303, Gste. 21812, 218/34, Rosa 
Wiesinger, 22, Breitenlee, Siedlung Pax 186, durch 
Dr. Walter Hofmann, Notar, 3, Henslerstraße 3 
(M.Abt. 64 — 1739/49). 


23. Bezirk: Mannswörth, L.T.E.Z. 322, Gste. 382/1, 
382/2, 382/3, 382/4, 


Hans 
durch 
Groß- 
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24. Bezirk: Hinterbrühl, 


25. Bezirk: Vösendorf, E.Z. 


Schwechat, E.Z, 501, Gst. 910/32, Kitty Wünschek- 
Dreher, 23, Schwechat, durch Dr. Karl Weiß, 
Rechtsanwalt, 7, Museumstraße 3 (M.Abt 44— 
1705/49). 

Ober-Laa, E. Z. 8%, Gst, 408/9, Franz und Johanna 
Schüßler, Wien, durch Dr. Karl Sporr, Notar, 
13, Fasholdgasse 4 (M.Abt, 64 — 1621/49). 


E.Z. 295, Gst. 359, Hans 
Ehgartner, 1, Bartensteingasse 2, und Mitbesitzer, 
durch Dr. Anton Leithner, Rechtsanwalt, 1, 
Freyung 6 (M.Abt. 64 — 1641/49). 

Hinterbrühl, L.T.E.Z. 368, Gst. 378/1, Hans Eh- 
gartner, 1, Bartensteingasse 2, und Mitbesitzer, 
durch Dr. Anton Leithner, Rechtsanwalt, 1, 
Freyung 6 (M.Abt. 64— 1642/49). 


1184, Gst. 852, Angela 
Ender, 1, Opernring 7, durch Dr. Robert Blüml, 
Notar, 25, Liesing, Ernst Haeckl-Gasse 5 (M,Abt. 
64 — 1568/49). 

Siebenhirten, E.Z. 726, Gste. 237/8, 237/9, 491, Sophie 
Glasauer, Wien, durch Dr. Karl Sporr, Notar, 13, 
Fasholdgasse 4 (M.Abt. 64 — 1620/49), 

Mauer, E.Z. 2016, Gste,. 1131/65 und 1131/1148, Karo- 
line Koczera, 7, Zieglergasse 25, durch Dr. Franz 
Dobersberger, Rechtsanwalt, 1, Goldschmied- 
gasse 10 (M.Abt. 64 — 1747/49). 

Mauer, E.Z. 4738, Gst. 11811, Elisabeth Kerry, 8, 
Lerchenfelder Straße 8, durch Dr. Richard 
Hasliinger und Dr. Peter Haslinger, Rechts- 
anwälte, 1, Johannesgasse 16 (M.Abt. 64 — 1748/49). 


26. Bezirk: Weidling, E.Z. 278, Gst. 69/7, Leopold 


Rauer, 18, Gentzgasse 67, durch Dr. Egon Lehner- 
Bolzani, Notar, 1, Kohlmarkt 7 (M.Abt. 64— 
1750/49). 

Fortsetzung auf Seite 16 
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ARIEIUERTAURKRNTENTERIERNARARHAEHANIAETEATTLNGTTSUAANIAHAKERIANAAKTANINDAERNARDANIARIADAAAIARNNIANIE 


WIEN 26 
KLOSTERNEUBURG — STRANDBAD 
A 10616 FERNRUF 1541 


ER? 


EELEEAEELEEN. EEE TEE 
er 


Solei Lauterböd 


DACHDECKERMEISTER 
WIEN XIV, 


Hütteldorfer Stıaße 176. Tel. A 31-1-39 Z 
A 959113 
OEL EEE EEE EEE EEE EEE EEE EL SEK 


A 10701 


u 


27 
X Dee 


7 
Ex 


Jalousien- 
und 
Rolladenerzeugung 


Heinrich Stein 


Wien IV, Favoritenstraße 24 
Telephon U 49-0-64 


Alle einschlägigen Reparaturen 


<> 


Bau- und 
FRANZ Portaltischlerei 


NOWOSAD 


Wien XXI 
Wagramer Straße 145 


BC 2x 
DL Dex Dee 


<% 
SS 


Bo De 
” 
x 


38 


mu 
BER 


<> 


X % 
PS Dec >> 


> 


DR? 
4 
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ASPHALT-UNTERNEHMUNG 
RAIMUND GUCKLER 


Asphaltierungen,Isolierungen,Schwarzdeckungen 


WIEN X/75, FAVORITENSTRASSE 224 


FERNSPRECHER U 41-0-97 
A 856/26 
BADIABIANGLAMAENDELANNEEINDEARNKIANNEBABNDERANNIRTUNARINERLANLENNENAENDDLARNEBINDDARNAEIAENANERIRELANARTRDHAHNEENG m 


Stadtpilasterermeister 


Alle Pflasterungsarbeiten, 
Straßenbau und Straßen- 
walzenverleih 


Wien XVI, 
Klausgasse 30—32 / Telephon A 37-0-83 


A 808/13 
I BALLETT TEN TTTTTTTETT TI TTTITTTETTTETTTTITETTTTTTTETITITETTETTEITTTTEITTTITTTTTNITETT 


ES EN DIT 


Geprüfter Zimmer- und Dekorationsmaler 
Anstreichermeister und Möbellackierer 


FRITZ MATEJCEK 


Moderne Wohnkultur 


Übernahme von Villen und Neubauten, 

Wohnungen, Stiegenhäusern von der ein- 

fachsten bis zur feinsten Ausführung 
Skizzen -» Billigste Preise 


WIEN XIl, SCHONBRUNNER ALLEE 36, TEL. R 36-9-38 
WERKSTÄTTE: WIEN Xll, AICHHOLZGASSE 20 


Auıyıız 


Cyrill Danek 


Unternehmen für Erdarbeiten aller Art 


ien XIV 
Gruschaplatz 2 


Telephon A 38-3-91 Z 


Wolter Gauf 


Spezialunternehmen tür Abbrüche von 
Häusern, Industrieanlagen, Aufräumun- 
gen usw, | Handel mit Baumaterialien 
una Baustoffen 


VI, Eszterhäzygasse 28 
Telephon B 22-0-50 
Lagerplatz : 


WIEN XIX, Heiligenstädter Straße 62 
Telephon A 12-0-47 


WIEN 


A s05/13 


Sanitär-technische Einrichtungen 
und Armaturen für Gas-, Wasser- 
und Dampfleitungen 


Kohlberger & Prager 


Wien IV, Schikanedergasse 1 
Telephon B 20-5-40 Serie = 
Telegramm-Adresse: Kohlbergprager 


FRANZ 


PFLASTERERMEISTER 


Wien V/55 
Bräuhausgasse 53 


Telephon A 35-403 
A 94274 


WIENER 
STADTWERKE 


GENERALDIREKTION 
I, Ebendorferstraße 2, A17-5-95 


EINKAUFSSEKTION 


IV, Taubstummengasse 15 
U 42-5-80 


IX, Mariannengasse 4, A 24-5-40 


VI, Josefstädter Straße 10/12 
A 24-5-20 


VERKEHRSBETRIEBE 
IV, Favoritenstraße 9, U 42-5-80 


Maler, Anstreicher und Möbellackierer 
Wien VI, Webgasse 10, Tel. B 21-0-76 


Ausführung sämtlicher einschlägiger Arbeiten In Villen. 

Häusern, Stadt und Land In modernsten Techniken sowie 

alle Arten von Stilmalereien bei garantierter Haltbarkeit 
und billigsten Preisen 

A 909/6 


Johann Perger 


Anstreichermeister 


WEN -1V 
Klagbaumgasse 8 
A 36-7-27 
B 29-1-32 L 


Ruf 


'ELEKTRIZITATSWERKE. 


Mo 


) 
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Steinbruchbetriebe 


Ludwig a 


Inh.: Ing. Ferdinand Gantner 


Wien-Mödling 


Neusiedler Straße 50 / Tel. 72 
A 10501 


Seit dreißig Jahren 
werden die Spitäler, Krankenhäuser, 
Heil-, Pflege- und Wohlfahrtsanstalten 
usw. mit Heilmitteln, Verbandstoffen 
und Utensilien aller Art von der Öster. 
reichischen Heilmittelstelle versorgt 


ilmittel i 
Heilmittelwerke Wien: 


WIEN II, Rennweg 12 


Filiale: GRAZ, Babenbergerstraße 62 Tel.: 


Kanalisierungen 

und 

Verfliesungen 
Wien IV, Rainergasse 3 


Fernruf: U44-0-86 und 


A 970/2 U 42-461 


Übernahme von einschlägigen 


Telephon: U 18-5-90 Serie g 
5485 - 


IIT " Dbsniohn en ee 


Arbeiten in bester Ausführung 


Anstreicher- und Malermeister 


Josef Knoller 


Wien Il, Zirkusgasse 21/6 
Telephon R 40-9-74 


Werkstätte: Wien Il, Czerningasse 9 
A 945/3 


e rn en zz 


A 


STADTZIMMERMEISTER 


Jofef Eller 


WIEN X, ALXINGERGASSE 5-7 


TELEPHON U 46-3-27 
1072/18 


Lahusen & Co. 


Gesellschaft m. b. H. 


WOLLGARNFABRIK 

GARNGROSSHANDEL 
Telegrammadresse: Dreilaufer 
Telephon B 33-5-70771 


Fabrik und Büro: 
Wien Vil, Lindengasse 40 
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BE EUEOTE RT EN 
BAUUNTERNEHMUNG 


Ing. Carl Auteried & Co. 


Hochbauten 
Tiefbauten 
Industriebauten 
Wasserkraftanlagen 


Zentrale: 


Wien IV, Wohllebengasse 15/6 
Telephon U 47-5-70 Serie 


Reparaturwerkstätten und Lagerplatz: 


Wien XXV, Erlas, Hauptstraße 25-27 
Telephon A 58-410, A 58-0-71 


A 614/13 


OESTERREICHISCHE 
COLAS KALTASPHALT 
GESELLSCHAFT M.B.H. 

WIEN 1, SCHUBERTRING 14, TEL. R 22-5-60, R 25-2-18 


INSTALLATIONS-BURO 


(ji s 
SF 
ZUJWOBODA 


WIEN Il, OBERE DONAUSTRASSE 1 
TELEPHONE A 43-9-20, A 47-0-99 


«ARO 


Lagerwerkstoffe 
Phosphorbronze 
Sondermessing 
Rohre 

Stangen 
Fertigteile 


A 332/12 


WIEN XIV, LÜTZOWGASSE 12—14 


Stanz 
&tlinger 


Bauspenglerei 


übernimmt 
sämtliche 
ins Fach 


Wien-Klosterneuburg einschlägige 


Stadtplatz 9 Arbeiten 


Telephon 10-16 


ARMATUREN- UND 
RÖHRENHANDELSGESELLSCHAFT 


Sehmilz &Cı. 


WIEN I, WALFISCHGASSE 12 — 14 


Telephon : R 26-5-35 Serie 
Telegramm-Adresse : Fittinghandel 


wire Y 


Röhren - Fittings - Armaturen - Sanit. Einrichtungen 


Ing. 


CU. Demel 


STADTBAUMEISTER 


Hod-, Tief- und Eisen- 
betonbau 


WIEN XIV, 


KIENMAYERGASSE 51—53 
Telephon A 31-9-54 


A591/6 


Bausechlosserei 


Einfriedungen, Wasserpumpen 


Friedrich Auinger 


Wien XXI/147, Kaisermühlenstraße Nr. 66 
Telephon F 22-4-83 B 


A 538/13 


Straßenbauunternehmung 


Anton 
Petrak 


STADTPFLASTERMEISTER 
Kontrahent der Gemeinde Wien 
Wien XVI, Heindlg. 5/32 


A 594/12 Telephon"Nr. A 38-3-90 Z 
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Ges. m. b.H. 


Oppolzergasse 6 
Telephon U 26-5-75 Serie 


A 895/15 


FIRANZ 
IREEIDIEER war 


Anstreichermeister 


Wien Xlll, Dvorakgasse 44 
Telephon A 51-1-91 U 


A 695/12 


A 6096 


JOSEF 
AICHINGER 


Sandwerke und 
Lastentransporte 


Mannswörth 28 Ruf M65-0-36 


HOCH-, TIEFBAU 


HANS ZEHETHOFER 


Wien XVIl, Frauenfelderstraße 14—18 
Telephon A 20-5-51 und A 27-3-14 


v4 


AusführungvonHoch- 
und Tiefbauten aller 
Art 


Spezialgebiet: 
Städtentwässerung 
Kläranlagen 
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Dipl.-Ing. 
und Losten 


Ernft Rothenbad, a Dorfstetter & Löscher 


Wien 1/27, Große Stadtgutgaffe 20 schützender Beton- u. Mörteizusatz MUREXIN „REF“ Alleininhaber A. Dorfstetter 
: Wasserdichtender Beton- und 
Fernruf R 48-5-90 Mörtelzusatz - » » ... ».. 2... MUREXIN „M“ Bou, Reparaturen, Revisionen, Instandhaltungen 
Isoller- und Schutzanstrich . . . MAREXOL „iii“ 
Heizung, Züftung, Sanitär Mineraifaserhältige Bitumenspach- - Wien V, Fendigasse Nr. 7 
: telmasse . » 2 2220» 2 0» » MAREXOL „333% Tel N'NEIB2I-2.RF AMe.a 
anlagen, Rohrleitungsbau Spezial-Flammschutzmittel für Holz N 7 Z BIRD EINE 2172380, 0 30-3278 
Malerkaltieim, kombiniert . - - . MUREXIN „LE 
Spezialbauflunte » » » » » » » » MAREX - DENSO 
MUREXIN-Dachanstrich, Holzschutz- und andere 


K RAU Ss c H N E R & c ©. Bauhllfsmittel Einrichtung moderner Bade-, Klosett- und 


Eison- und Metallwaren ©.H. G. Waschanlagen sowie Ausführung slimt- 
Wien XVI , Telephon B 34-3-61 MUREXIN licher Gas- und Wasserleitungsarbeiten — 


Baubeschläge, Möbelbeschläge Auch Reparaturen — Auch Teilzahlung 
Kleineisen-, Schrauben- und Drahtwaren N 5 CHEMISCHE FABRIK 


Drahtstiite Werkzeuge I WIEN Anton Balaun 
2 B u A a BEH.KONZ. INSTALLATEUR 


X IX f} E R 0 | CA G N} 5 SE 31 für Gas-, Wasser- und sanitäre Anlagen 


RUF A 19.3-63 Wien X, Hasengasse Nr. 2—4 


Kostenloser fachtechnischer objektiver Beratungsdienst (Ecke Tolbuchinstraße) / Tel, U 43-0-41 
A 10691 


GELESEELEEEEEELEEELEDIES EDDIE EEE EI UI PT ETTTETTTEITITTTTTTTTLTEHIDIEETT 


Aufzüge für Personen 


ALLLEIZELTETSTTZETTERTSTITTETZETTTTTETTTTETTETTETTPUITTTETTUTTUTTTIELTITEDIEDLEKDIGETTIKKIELKLKKKELKKLKTIKTET 


MALER, ANSTREICHER 
Bau- und Portaltischlerei OTTO PIFFL’:W 
Geschäftseinrichtungen ANTO N tw. 


Karl Gerz abek SAFRANEK Dachdeckerei 
KLOSTERNEUBURG 


WIEN XV1/187 WIEN XXlll, EBERGASSING 103 
Albrechtskreithgasse 24 1:1 Albrechtstraße = 


Telephon A 26-3-17 Telephon 1-100 A 589/12 


Lager Wien X, Gellertplatz 10 


Fü Einfamilienh od 
% Aleiner Anzeiger +‘. lu, 


Kürze beziehbar, wird bis 


nen 
250.000 S in bar geboten. 
Gebe Einzelraum im 5. Be- “ 
Wohnungstausch zirk gegen Zimmer oderjzuschr. unter „V 570°“ an 

Kabinett im 1. bis 19. Be-|Anzeigenannahme, Wien 1, 
Tausche Zimmer, Küche,|2irk. Zuschr. unter „Holz-|FFeyung 3. | 
Vorzimmer, guter Zustand |Chuh V/498° an Anzeigen-|Zwei Villen, 17. und 18. Be- 
alles innen, im 20. Bez. |annahme Passecker, Frey-|zirk, bis 16 Zimmer, bezieh- 
Gemeindebau, gegen 2 Zim- UNE 3- jbar, Um = ABR VRR SEAL Ud 


mer, Küche, evtl. Vorzim- Tausche Kabinett, Küche, 370.000 8 zu verkaufen. 
mer, oder Zimmer, Kabi-|sehr guter Zustand, frisch | AUSChr. unter „V 572° an 
nett, Küche, evtl, Vorzim-|Ausgeputzt, gegen Zimmer, |Anze ge Wien 1, 
mer, Gemeindebau oder Küche, Vorzimmer im ı3,/Freyung 3. | 
Privatbau, jedoch alles Oder 14. Bezirk. Reparatur- Haushälfte, beziehbar, bei 
innen, im 1. bis 19, Bez |kosten bis 1000 S. Wohnung! Breitenfurterstraße, mit Gar-| 
Zuschr. unter „Falta X „legt im 14. Bezirk. Zuschr.|ten zu verkaufen. Zuschr.) 
an Anzeigenannahme Pas- Unter „Bischof XIV" anunter „V 569° an Anzeigen- 
secker, Freyung 3 Anzeigenannahme Passecker, | annahme, Wien 1, Freyung 3.| 


: Freyung 3. Semmering, Grundstücke, 
Kbe Zimmer, Küche, im Tzusche Zimmer, Kabinett, herrliche Lage, an der 
- Bezirk, guter Zustand,/Xüche, Vorzimmer, Bad im|Straße, zirka 5000 qm 
gassenseitig, gegen Zimmer,|2, Bezirk gegen 2 Zimmer, 17.000 8, zirka 1200 qm 4 8 
Kabinett, Küche, Vorzim- Kabinett, Küche, Vorzim-|pro Quadratmeter zu ver-) 
mer, im 5, oder 12, Bezirk,|mer, nur bis L Stock, im/kaufen. Zuschr, unter „V 
Zuschr, unter „Kastler|10. Bezirk. Zuschr. unter|563" an Anzeigenannahme, | 
V/497' an Anzeigenannahme|„Feliks II" an Anzeigen-|Wien 1, Freyung 3. 
Passecker, Freyung 3. |annahme Passecker, Frey- | Yalber Hausantell, großes 


Tausche Zimmer, Kabinett, üng 3. |Zinshaus, nicht bomben-| 
Küche, Gassenwohnung, sehr Tausche 3 Zimmer, Kabi-|beschädigt, amerik, Zone 
guter Zustand, gegen Zim-nett, Küche, Vorzimmer,|Wiens, aus Familiengründen 
mer, Kabinett, Küche, Dienerzimmer, Bad, alles!sofort sehr günstig zu ver- 
höchstens bis 1. Stock, im/Innen, sonnig, Lift, Tele-/kaufen. Vermittler verbeten, 
12. oder 13. Bezirk. Zuschr,|phon, im 2. Bezirk gegen/Zuschr. unter „V 562" an 
unter „Hausmann v/499'' gleich große, eventuell ohne/Anzeigenannahme, Wien 1, 
an Anzeigenannahme Pas- Kabinett, mit Vorzimmer,|Preyung 3. 


secker, Freyung 3 


|Dienerzimmer, Bad, Bezirk! 
egal. Zuschriften unter 
Tausche 3 Zimmer, Küche,| ‚I1/10.649/494“ an Anzeigen-| 
Vorzimmer, Bad, Lift, Gas- annahme Passecker, Prey-| 
senwohnung, gegen 2 bis ung 3. [Grauer Mantelstoff, 290 X 
2:/; Zimmer, Küche, Vor- 150, zu verkaufen, Auskunft 


FAR AACKFÄBR 
zimmer, Bad, wenn er m[ _ Realitäten _ ] U 25-3-73. 

Telephon, bis IL. Stock, ml Reiten | 

3., 5. bis 9. oder 17. bis| | Mietgesuche | 
19. Bezirk. Tauschwohnung| Modernes Landhaus mit | 
ist im 1. Bezirk. Zuschriften |Obstgarten, Einfahrt, um!Suche Büromitbenützung)| 

unter „Schröfl I.‘ an An-|55.000 8 zu verkaufen.|nur Innere Stadt, Auch .—— 

zeigenannahme Passecker,|Zuschr. unter „V 567 an/Mitarbeit. Zuschr. unter . i.ı ud» 

Freyung 3. Anzeigenannahme, Wien 1,|,V 57" an Anzeigenan- 
Tausche Zimmer, Kabinett, Freyung 3. jnahme, Wien 1, Freyung’ 3, 
Küche im 25. Bezirk, Lie-'3. Bezirk, Stadtnähe, Drei-|Suche hellen Raum für Er- 
sing, gegen Zimmer, Küche stockhaus, unbeschädigt, zulzeugung von kosmetischen 
im 12. bis 17, Bezirk. Zu-/verkaufen um 60.00 8. Artikeln, bis 30 qm, in guter| 
schrift, unter „Algner XXV"|Zuschr. unter „V 568 an|Verkehrslage. Zuschr. unter) 
an Anzeigenannahme Pas-| Anzeigenannahme, Wien 1,|,V 565" an Anzeigenan-| 
secker, Freyung 3. Preyung 3, Inahme, Wien 1, Freyung 3.! 


% 
nF 


B.LE 


{ $ To; 
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SCHMID & CO. GESELLSCHAFT 


FABRIKEN FÜR CHEMISCH TE 


WIEN»V 
TEL.A 


NDORF 
08 


M.B.H 


ISCHE WAREN 


Xi. LEBERSTRASSE 26 
TEL. U 11-0 +74 


SPEZIALERZEUGNISSE 


CHEM. DICHTUNGS -ISOLIER- 
BAUMATERIALJEN 
METALLDICHTUNGSBAHNEN 
DACHPAPPEN, TEER UND 
TEERFREIE PRODUKTE 


SPEZIAL-BAUUNTERNEHMUNG 
WASSERDRUCKHALTENDE 
ISOLIERUNGEN 
KONSERVIERUNGSARBEITEN 
DACHDECKUNGEN 


WIEN V. MARGARETE 


Fortsetzung von Seite 12 


Fluchtlinien 


1. Bezirk: Kärntner Straße 19, Carl Appel, 1, Renn- 
gasse 3 (36/8832), 

7. Bezirk: Lindengasse 19 und 21- Kirchengasse 8 
und 12, A. Gerngroß A.G., 7, Mariahilfer Straße 
36—40 (36 9276). 

10. Bezirk: E.Z. 
Maria Rapf, 
37 — 2431/49.) 


11. Bezirk: E.Z. 506, K.G. Simmering, für die Eigen- 
tümer: Bauunternehmung Andreas Hofer, 1, 
Dr. Karl Lueger-Platz 2 (M.Abt, 37 — 2412/49). 

12. Bezirk: E.Z. 182, K.G. Unter-Meidlung, Alfred 
und Barbara Lachnit, 12, Aßmayergasse 5 (M.Abt, 
37 — 2411/49). 

E.Z. 1, K.G. Gaudenzdorf, für 

„Universale"“ Hoch- und Tiefbau 
gasse 6 (M.Abt. 37 — 2496/49). 

EZ. 8, K.G. Hetzendorf, Hans Lakits, 12, 
Werthenburggasse 5 (M.Abt. 37 — 2527/49). 

13. Bezirk: E.Z. 2866, K.G. Ober-St. Veit, 
Kolouch, 15, Markgraf Rüdiger-Straße 
(M.Abt, 37 — 2414/49), 
E.Z. 199, K.G. Ober-St. 
Jeschek, 13, 
2435/99). 

EZ. 2661, 
Schmeißer, 16, 
37 — 2463/49). 


14. Bezirk: E.Z. 888, K.G. Hadersdorf, Josef Wigel- 
beyer, 15, Wurmsergasse 43 (M.Abt. 37 — 2432/49). 
E.Z. 3, K.G. Weidlingau, für die Eigentümer: 
Ing. Franz Reschl, 1, Walinerstraße 2 (M.Abt, 37 
— 2495/49). 

15. Bezirk: E.Z. 1318, K.G. Fünfhaus, Karl Göttler, 
15, Guntherstraße 13 (M.Abt. 37 — 2436/49). 


16. Bezirk: K.P. 6098, K.G. Ottakring, Olga Pointner, 
17, Hernalser Hauptstraße 78/20 (M.Abt. 37— 2433/49). 
E.Z. 3597, 359, 3616 und 3617, K.G. Ottakring, 
Gemeinnützige Bau-, Wohn- und Siedlungs- 
genossenschaft „Heim“, reg. Genossenschaft m. b. 
H., 1, Rotenturmstraße 12/II/II/ı8 (M.Abt. 37— 
2526/49). 


1640, K.G. Favoriten, Franz und 
Kirchbichl-Boden 13, Tirol (M.Abt. 


Hermine 
A.G.. 1, 


Prybil, 
Renn- 


Mariä 
26/18 


Veit, Kommerzialrat Carl 
Premreinergasse 14 (M.Abt. 37— 


K.G. Ober-St, Veit, Katharina 
Neulerchenfelder Straße 36 (M.Abt, 


BAUUNTERNEHMUNG F ZZ 


ÜRTEL49 TEL. A 34595 


m 


17. Bezirk: E.Z. 438 und 59, K.G. Dornbach, für 
die Eigentümer: Dr. Johann Kaupa, Rechts- 
anwalt, 17, Bergsteiggasse 32 (M.Abt. 37 — 2466/49). 
E.Z. 2256, K.G. Dornbach, für die Eigentümer: 
Dipl.-Ing. Anton Haiduzek, 8, Schönborngasse 18 
(M.Abt, 37 — 2465/49). 


19. Bezirk: Sieveringer 
M.Abt. 24 (35/2266). 
E.Z. 39, K.G. Nußdorf, Maximilian Seelenmayer, 
19, Muthgasse 22 (M.Abt, 37 — 2413/49). 

EZ. #5, K.G. Unter-Döbling, Anna Hauser, 19, 
Pfarrwiesengasse 32 (M.Abt. 37 — 2434/49). 

EZ. 96, K.G. Grinzing, Edeltraut Martin, 9, 
Nußdorfer Straße 8 (M.Abt. 37 — 2468/49). 

EZ. 802, K.G. Grinzing, für Dr. Zoltan Michael 
Pronay, Ing. Karl Schedy, 3, Petrusgasse 16 
(M.Abt. 37 — 467/49). 

E.Z. 1032, K.G. Pötzleinsdorf, für Josef Geiringer, 
Bmst. Ing. Richard Gailer, 7, Neustiftgasse 31 
(M,Abt, 37 — 2533/49). 

E.Z. 186, K.G. Unter-Sievering, Karl Kirch, 19, 
Sieveringer Straße 60 (M.Abt. 37 — 2532/49). 

EZ. 51, K.G. Salmannsdorf, Michael Steinbach, 
19, Salmannsdorfer Straße 64 (M.Abt. 37 — 2558/49). 


21. Bezirk: E.Z. 386, K.G. Jedlesee, Gemeinde Wien, 
Pächter: Sport- und Geselligkeitsverein „Co- 
lumbia*, 21, Helmholtzgasse 17 (M.Abt, 37— 
2442/49). 
E.Z. 1561, 
Gisela Donner, 
37 — 2469/49). 
E.Z. 175, K.G. Schwarzlackenau, Emilie Scheibel- 
reiter, 21, Dafertgasse 2 (M.Abt. 37 — 2504/49). 
E.Z. 655, K.G. Jedlesee, Josef und Hilda Müller, 
21, Schillgasse 16 (M.Abt. 37 — 2503/49). 

EZ. 1001, K.G. Leopoldau, Anny Kober, 21, 
Leopoldauer Platz 80 (M.Abt. 37— 2543/49). 

E.Z. 123, K.G. Floridsdorf, Georg Wiesinger und 
Emmy Nowotny, 21, An der oberen Alten 
Donau 15 (M.Abt. 37 — 2542/49). 

EZ. 97, K.G. Groß-Jediersdorf II, Zdenka und 
Maximilian Schober, 17, Beheimgasse 43 (M.Abt. 
37 — 2539/49). 


Straße 25, Stadt Wien, 


Andreas und 
17 (M.Abt. 


K.G. Lang-Enzersdorf, 
21, Krottendorfstraße 


WIENER 


osan GES.M.B.H. 
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E.Z. 880, K.G. Strebersdorf, Leopold und Julianne 
Kanzler, 21, Liellegweg 21 (M.Abt, 37 — 2537/48). 
E.Z. 811, K.G. Groß-Jedlersdorf I, Karl und Adel- 
heid Mader, %, Wallensteinstraße 54 (M.Abt, 37 
2536/49). 
E.Z. 1295, 
Theresia 
— 3535/49). 
E.Z. 1035, K.G. Donaufeld, Chorherrenstift Kloster- 
neuburg, Pächter: Theresia Karlin, 10, Walten- 
hofengasse 14 (M.Abt. 37 — 2560/49). 


22. Bezirk: E.Z. 279, K.G. Ober-Hausen, Poldi Pom- 
berger, 22, Siedlung Neu-Ober-Hausen, Schubert- 
straße 2 (M.Abt, 37 — 2499/49). 

Gst. 20/1, K.G. Wittau, Hermann und Maria 
Nitsche, 22, Wittau 11 (M.Abt, 37 — 2497/49). 

23, Bezirk: E.Z. 529, K.G. Markt Fischamend, Fer- 
dinand Moispointner, 3, Fischamend, Flugfeld- 
straße 196 (M.Abt. 37 — 2443/49). 

E.Z. 464, K.G. Leopoldsdorf, Johann Fleck, 11, 
Dorfgasse 67 (M.Abt, 37 — 2441/49). 

E.Z. 12, K.G. Dorf Fischamend, Rudolf Rottner, 
23, Fischamend 12 (M.Abt. 37 — 2502/49). 

Gste, 12 und 13, K.G. Markt Fischamend, Rudolf 
Rottner, 23, Dorf Fischamend 12 (M.Abt. 37— 
2501/49). 

E.Z. 301, K.G, Maria-Lanzendorf, Eleonora Feigl 
und Mitbesitzer, 23, Marlia-Lanzendorf, Wiener 
Straße 13 (M.Abt. 37 — 2557/49). 


24. Bezirk: E.Z. 5, 3% und 391, K.G. Biedermanns- 
dorf, Leopold und Marie Presolly, 24, Bieder- 
mannsdorf, Ortsstraße 68 (M.Abt. 37 — 2450/49). 
EZ. 15, K.G. Maria-Enzersdorf, Karl Basch, 24, 
Maria-Enzersdorf, Gabrieler Straße 17, (M,Abt, 37 
— 2447/39). 

E.Z. 3312, K.G. Mödling, Johann Hirmann, 24, 
Mödling, Mannagettagasse 21 (M.Abt. 37 — 2444/49). 
E.Z. 555, K.G. Maria-Enzersdorf, für Josef und 
Anna Hotwagner, Dr.-Ing. Heinz Zelisko, 24, 
Mödling, Steinfeldgasse 24 (M.Abt. 37 — 2440/49), 
E.Z. 122, K.G. Brunn am Gebirge, für die Eigen- 
tümer: Dr.-Ing. Heinz Zelisko, 24, Mödling, 
Steinfeldgasse 24, (M.Abt, 37 — 243949). 

E.Z. 723, K.G. Guntramsdort, für Friedrich Kam- 
merzell, Dr.-Ing. Heinz “Zelisko, 2%, Mödling, 
(M.Abt. 37 — 2438/99). 

E.Z. 2611, K.G. Brunn am Gebirge, Ludwig König, 
24, Brunn am Gebirge, Hyrtistraße 27 (M.Abt, 37 
— 2437/49). 

E.Z. 35, K.G. Biedermannsdorf, Walter Fink, 24, 
Biedermannsdorf (M.Abt. 37 — 2473/49). 

E.Z. 311, K.G. Hennersdorf, Julius und Aloisia 
Bolzer, 24, Hennersdorf 186 (M.Abt. 37 — 2472/49). 
Parz. 1032/7, K.G. Marla-Enzersdorf, Karl Senftner, 
4, Blechturmgasse 14 (M.Abt. 37 — 2500/49). 

E.Z. 37, K.G. Mödling, Sylvester Neuwirth, 24, 
Mödling, Enzersdorfer Straße 33 (M.Abt. 37— 
2544/49). 

E.Z. 1717, K.G. Brunn am Gebirge, Johann und 
Maria Siuka, 1, Rotenturmstraße 27 (M.Abt. 37— 
2534/49). 

25. Bezirk: E.Z. 131, K.G. Atzgersdorf, Alois Gröbner, 
25, Atzgersdorf, Breitenfurter Straße 26 (M.Abt, 
37 — 2415/49). 

E.Z. »071, K.G. Inzersdorf, Anton und Luise Eipel- 
dauer, 25, Erlaa, Hauptstraße 103 (M.Abt. 37— 
2449/49). 

E.Z. 545 und 1876, K.G. Mauer, für die Eigentümer: 
Ing. Franz Eckert, 7, Lindengasse 12 (M.Abt. 37 
— 244849). 

EZ. 66, K.G. Mauer, für Georg und Hedwig 
Bina, Ing. Otto Weigert, 25, Mauer, Wittgenstein- 
straße 97 (M.Abt. 37 — 2446/49). 

E.Z. 1382, K.G. Vösendorf, Friedrich Kukla, 14, 
Hägelingasse 16/20 (M.Abt. 37 — 2445/49). 

E.Z. 1477, K.G. Atzgersdorf, Johann und wil- 
helmine Ponstingl, 15, Heinickegasse 2 (M.Abt. 37 
— 2471/49). 

E.Z. 846, K.G. Mauer, Arch, Ing. Oskar Payer, 13, 
Einsiedeleigasse 26 (M.Abt. 37 — 2493/49). 

E.Z. 2263, K.G. Mauer, Josefine Blaschke, 15, 
Winckelmannstraße 10/6 (M.Abt. 37 — 2498/49). 
Gst. 1191/77, K.G. Liesing, Franz Berger, 14, Knödel- 
hüttenstraße 7 (M.Abt. 37 — 2545/49). 

E.Z. 1174, K.G. Vösendorf, Leopold und Marie 
Saml, 5, Margaretengürtel 22/8 (M.Abt. 37 — 2541/49). 
E.Z. 3831, K.G. Perchtoldsdorf, Johann und Anna 
Zacsek, 25, Perchtoldsdorf, Anzengrubergasse 22 
(M.Abt. 37 — 2540/49). 

E.Z. 187, K.G. Siebenhirten, Rosa Machofsky, 5, 
Margaretenstraße 71 (M.Abt. 37 — 2538/49). 

Gst. 1229/6233, K.G. Mauer, Heinz Ambros, 13, 
Maria-Theresien-Straße 3%, Siedlung Leizenwald 
(M.Abt. 37 — 2556/49). 

26. Bezirk: E.Z. 3870, K.G. Klosterneuburg, Moritz 
und Hermine Tuttschek, 24, Mödling, Eichkogel- 
siedlung 15/59 (M.Abt. 37 — 2470/49). 

E.Z. 2974, K.G. Klosterneuburg, für Rudolf Rei- 
singer, Dipl.-Ing. Emil Maier, 2, Praterstraße 15/33 
(M.Abt. 37 — 2559/49). 


K.G. Groß-Jedlersdorf I, 
Wagner, 21, 


Karl und 
Kravoglgasse 63 (M,Abt, 37 
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